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ihr stadtmagazin
Damit sie besser informiert sind

das neue Jahr 2017 ist 
erst wenige Stunden 
alt. Ich darf Ihnen mit 
der ersten Ausgabe des 
Stadtmagazins für das 
neue Jahr 2017 meine 
besten Wünsche aus-
sprechen. Möge es fried-
voll verlaufen und Ihnen 
Zufriedenheit und Ge-
sundheit bringen. 
Unsere Stadt hat sich in 
den letzten Jahren sehr 
gut entwickelt. Dabei 
durchläuft sie zurzeit 
einen deutlich wahr-
nehmbaren Verände-
rungsprozess. Große 
ansässige Wirtschafts-
unternehmen verfügen 
über eine gute Auftrags-
lage und expandieren 
teilweise. Die Neubau-
maßnahme der Rhönkli-
nikum AG lässt erahnen, 
in welch neue Dimensi-
on sich das Gesundheits-
wesen in Bad Neustadt 
a. d. Saale entwickeln 
wird.  Die neue Kreis-
straße NES 20 wird als 
neue Zufahrtsmöglich-
keit zum Klinikum in we-
nigen Wochen in Betrieb 
genommen werden. Ent-
lang der Durchfahrt der 
Staatstraße 2245 durch 
die Kernstadt nehmen 
die neuen Einzelhan-
delsstandorte sowie die 
größten laufenden Infra-
strukturmaßnahmen der 
Stadt, die neue Stadthal-
le und die Verbindung 
von der Altstadt zum 
Bahnhof, Gestalt an. Seit 
Ende des letzten Jah-

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
res steht in den größten 
Teilen des Stadtgebie-
tes eine Breitbandge-
schwindigkeit von über 
50 Mbit/s, teilweise bis 
100 Mbit/s, im Down-
load zur Verfügung. Wir 
haben ein sehr gutes An-
gebot an sozialer Infra-
struktur, an Krippen, Kin-
dergärten, Horten und 
eine außergewöhnlich 
vielfältige Schulland-
schaft. Dennoch sind wir 
hier gefordert: Nach dem 
Abschluss der Bauarbei-
ten an der Schule und 
dem Hort in Herschfeld 
werden wir nach der er-
folgten Übernahme des 
Kindergartens St. Martin 
in Brendlorenzen inves-
tieren und Krippenange-
bote ergänzen müssen. 
Vielleicht kann es sich 
auch als notwendig er-
weisen, im Grundschul-
bereich eine Ganztags-
schule, beispielsweise 
am Schulberg, neu zu 
installieren. 
Bad Neustadt a.d. Saa-
le ist ein attraktiver 
Wohn- und Arbeitsort. 
Dies merkt man daran, 
dass der prognostizierte 
Bevölkerungsrückgang 
derzeit stagniert und 
dass die Nachfrage nach 
Bauplätzen und Woh-
nungen enorm hoch ist. 
Davon profitieren auch 
unsere Umlandgemein-
den sehr stark. Verstärkt 
wird diese Situation da-
durch, dass unsere Wirt-
schaft künftig noch mehr 

Fachkräfte benötigen 
wird, die in der erfor-
derlichen Zahl wohl nur 
über einen Zuzug von 
außen gewonnen wer-
den können. Wir werden 
deshalb in den nächsten 
Jahren neue attraktive 
Baugebiete entwickeln 
müssen, um auch hier 
gerüstet zu sein für die 
Zukunft.
Ja, die Veränderungen 
bringen auch Proble-
me mit sich. Ein Bei-
spiel dafür ist aktuell 
die Lage des Einzelhan-
dels in der Innenstadt. 
Im Einkaufsverhalten 
der Kunden gewinnt der 
Online-Handel zuneh-
mend an Bedeutung. 
Dies wirkt sich in allen 
Zentren auf die Einzel-
handelslandschaft aus. 
Der Einzelhandel in der 
Innenstadt hat meiner 
Meinung nach dennoch 
eine gute Chance, wenn 
es im Zusammenwirken 
von Geschäftsinhabern, 
der Stadt und den Immo-
bilienbesitzern gelingt, 
eine Einzelhandelsland-
schaft in der Altstadt 
zu halten und weiter 
zu entwickeln, die ein 
interessantes Einkaufs-
erlebnis bietet und das 
sich vom Masseneinkauf 
in großen Märkten und 
vom Einkauf über das In-
ternet abhebt. Ich gehe 
auch davon aus, dass mit 
der anstehenden Sanie-
rung des Hotels Schwan 
& Post, verbunden mit 
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Ihr

Bruno Altrichter
Erster Bürgermeister  

Dienstag, 31.01.2017 Löhrieth
Beginn: 	19:30 Uhr 
Ort:	 Pfarrsaal / Jugendheim
Alle Bewohner des Stadtteils Löhrieth sind zu der Bürger-
versammlung herzlich eingeladen. Die Bürgerinnen und 
Bürger können Wünsche und Anregungen vor der Bürger-
versammlung bei der Stadtverwaltung schriftlich oder auch 
telefonisch (✆91 06-104 – Frau Keilholz, E-Mail: haupt-
amt@bad-neustadt.de) anmelden. Eine konkrete Stellung-
nahme von Seiten der Stadt ist dann eventuell bereits in der 
Bürgerversammlung möglich.

Bürgerversammlung Januar 2017

Die nächste Bürgersprechstunde bei Herrn Bürgermeister Bruno Altrichter findet am

Samstag, 14. Januar 2017, von 10.00 bis 12.00 Uhr
im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger können in dieser Zeit ihre Anliegen bei Bürgermeister Altrichter vorbringen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Sprechzeit pro Bürger/in soll ca. 10 Minuten nicht überschreiten, damit die Wartezeit für 
nachfolgende Personen nicht zu lange wird. Telefonische Auskunft bei Frau Sendner unter Tel. 09771/9106-101.    

Do. 		  12.01.2017   Stadtrat
Ort: 		  Sitzungssaal des Rathauses     		
Beginn: 	 17:30 Uhr

Do. 		  26.01.2017   Stadtrat
Ort: 		  Sitzungssaal des Rathauses     		
Beginn: 	 17:30 Uhr

Sitzungstermine Januar 2017

27. Januar: Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus

Beflaggungen im Januar:

ihr stadtmagazin
Damit sie besser informiert sind

BARRIEREFREIES BAUEN – Beratungsstelle in Bad Neustadt a. d. Saale

Nächster Beratungstermin:

Donnerstag,  02. Februar 2017 , 14:00-16:00 Uhr
Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 11, Zimmer 130

97616 Bad Neustadt a. d. Saale

Ansprechpartner für Informationen und Rückfragen:
Bayerische Architektenkammer
Beratungsstelle Barrierefreiheit

Waisenhausstraße 4, 80637 München
Tel: (0 89) 13 98 80 – 80

E-Mail: info@byak-barrierefreiheit.de

einem Erweiterungsbau, 
positive Impulse für die 
Entwicklung der Innen-
stadt ausgehen werden. 
Wir werden zudem ge-
meinsam darüber nach-
denken müssen, wo  bis-
herige Handelsflächen 
für Dienstleistungs- und 
Wohnnutzung umge-
wandelt werden kön-
nen.
Das Jahr 2017 wird auch 
das Jahr sein, in dem 
Stadtrat und Verwaltung 
weitere große Vorhaben 
zu planen und vorzube-

reiten haben, die spätes-
tens ab 2018 umgesetzt 
werden sollen. Beispiel-
haft nennen möchte ich 
hier die Umgestaltung 
des Bahnhofsumfeldes 
sowie der Ortsdurch-
fahrt von Brendlorenzen.
Bei all diesen Verände-
rungsprozessen ist es 
wichtig, gute Partner zu 
haben. Die Kontakte zu 
unseren Wirtschafts-
unternehmen sind her-
vorragend, und für die 
wirklich gute Zusam-
menarbeit möchte ich 

mich bei den Verantwort-
lichen in Unternehmen 
an dieser Stelle herzlich 
bedanken. Sehr gut ist 
auch das Verhältnis zum 
Landratsamt Rhön-Grab-
feld mit dem Landrat 
Thomas Habermann. Wir 
werden von ihm und den 
Abteilungen seines Hau-
ses immer gut beraten 
und begleitet. Auch hier-
für danke ich sehr.

Alles in allem: Es gibt ei-
niges zu tun in 2017. Pa-
cken wir’s an!
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Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer händigte am 28. November 2016 
vierzehn neuen unterfränkischen Teilnehmern am Umweltpakt Bayern ihre 
Urkunden aus

Die Orgel in der Christus-
kirche musste wegen eines 
gesundheitsschädl ichen 
Schimmelbefalls dringend 
einer Sanierung und Reini-
gung unterzogen werden. Die 
Orgelbaufirma Hey aus Ur-
springen führte die Arbeiten 
in rund 800 Arbeitsstunden 
durch. Die Kosten hierfür be-
laufen sich auf 47. 308,45 €.  
Da die Orgel in der Christus-
kirche auch ein wichtiges 
Element im kulturellen Leben 
der Stadt ist, hat die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde um einen städtischen 
Zuschuss gebeten. Der Stadt-
rat hat nun eine finanzielle 
Unterstützung von 4.000 € 
zugesagt.

Die Unternehmen aus den 
unterschiedlichsten Bran-
chen haben sich durch be-
sondere freiwillige Leis-
tungen auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes für die Teil-
nahme am Umweltpakt Bay-
ern qualifiziert, für den am 
23. Oktober 2015 von der 
Bayerischen Staatsregierung 
und der Bayerischen Wirt-
schaft  in München die fünfte 
Fünf-Jahres-Periode unter 
dem Namen „Gemeinsam 
Umwelt und Wirtschaft stär-
ken“ eingeläutet wurde. In 
Unterfranken beteiligen sich 
damit aktuell bereits 123 Be-
triebe am fortgeschriebenen 
Umweltpakt Bayern V. Davon 
stammt der überwiegende 
Teil aus dem Handwerk.
„Kerngedanke des Umwelt-
paktes Bayern ist es, auf 
freiwilliger Basis einen ganz-
heitlichen Ansatz für den 
Umweltschutz in den Betrie-
ben zu verankern. "Ich freue 
mich, dass es uns in enger Ab-
stimmung mit den Kammern 
und der Wirtschaft gelungen 

Wieder bespielbar ist die Orgel der Christuskirche. � Foto: Karin-Nerche Wolf

stadt unterstützt die sanierung der orgel in der 
christuskirche

ist, auch in Unterfranken 
den Umweltpakt zu einem 
Erfolgsmodell zu machen. 
Die teilnehmenden Unter-
nehmen, darunter auch zahl-
reiche kleinere und mittlere 
Betriebe, leisten einen wich-
tigen Beitrag für den Um-
weltschutz und damit für den 
Standort Unterfranken“, so 
Regierungspräsident Dr. Paul 
Beinhofer bereits im Vorfeld 
der Urkundenaushändigung. 

„Zunehmend wird deutlich, 
dass umweltbewusstes Ma-
nagement nicht nur zu einer 
systematischen Erfassung 
und Verringerung der Um-
weltbelastung des Betriebes 
führt, sondern regelmäßig 
auch eine Kostensenkung 
und Entlastung für das Unter-
nehmen bedeutet. Eine um-
weltorientierte Wirtschafts-
weise der Betriebe wird in 
der Bevölkerung dabei ver-

mehrt als selbstverständli-
cher Standard vorausgesetzt 
und von den Kunden als sol-
che auch honoriert. Die Zu-
gehörigkeit zum Umweltpakt 
Bayern ist daher nicht nur für 
die Wirtschaftlichkeit der Be-
triebe ein Gewinn, sondern 
immer auch ein Aushänge-
schild für ihr anspruchsvolles 
und kundenorientiertes Ni-
veau", so der Regierungsprä-
sident weiter.

Urkundenübergabe an die Vorort-Steuerberatungsgesellschaft mbH mit Dr. Beinhofer und 
3. Bürgermeister Karl Breitenbücher.� Foto: Regierung von Unterfranken
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Am 29. April 2017 findet in der neuen Stadthalle ein Europäischer Städtepartnerschaftsabend mit allen Partnerstädten statt. 
Für folgende Gäste werden Gastfamilien gesucht: 
•	ca. 60 Personen des Musikorchesters aus Falaise/Frankreich (Ansprechpartnerin Petra Bieber, Tel. 09771 / 91 73 888, 
pbieber@gmx.de) • ca. 40 Chormitglieder und Tänzer aus Pershore/England (Ansprechpartnerin Gabi Gröschel, Tel. 09771 
/ 99 19 11, gabi_groeschel@yahoo.de) und  • ca. 40 Gäste der Musikkapelle aus Cerro Maggiore/Italien (Ansprechpartnerin 
Angelika Griewing, Tel. 09771 / 60 94 338, a.griewing@gmail.com)

GASTFAMILIEN GESUCHT!

Energiesparer mit Leib und Seele
Dr. Dietrich Wartenberg erhält den Umweltpreis der Stadt Bad Neustadt

Energiesparen liegt Dr. Diet-
rich Wartenberg am Herzen. 
In und um die evangelische 
Christuskirche hat er dafür 
gesorgt, dass so wenig Ener-
gie wie möglich beim Betrieb 
des Gotteshauses verbraucht 
wird. Für sein jahrelanges 
Engagement ist Wartenberg 
nun mit dem Umweltpreis 
der Stadt Bad Neustadt und 
des Bund Naturschutz aus-
gezeichnet worden. Im Alten 
Amtshaus wurde zudem am 
Tag des Ehrenamtes all jenen 
Ehrenamtlichen gedankt, die 
sich in Selbsthilfegruppen für 
ihre Mitmenschen einsetzen. 
Alle zwei Jahre verleiht die 
Stadt gemeinsam mit der Orts-
gruppe des Bund Naturschutz 
in Bayern den Umweltpreis. 
Besondere Leistungen in Sa-
chen Umweltschutz werden 
so von Stadt und BUND ge-
würdigt. Der nunmehr 16. Trä-
ger des Umweltpreises heißt 
Dr. Dietrich Wartenberg. Den 
hölzernen Wanderpokal darf 
Wartenberg nun zwei Jahre 
lang in seine Obhut nehmen. 
Im Alten Amtshaus wurde der 
neue Preisträger im Rahmen 
des Tags des Ehrenamtes aus-
gezeichnet. Für die musikali-
sche Umrahmung der Verlei-
hung sorgte Matthias Eichele 
am Klavier.
Traditionell bedankt sich der 
Bürgermeister der Stadt, Bru-
no Altrichter, an diesem Tag 
auch bei allen ehrenamtlich 
Tätigen. Besonderes Lob er-
hielten diesmal die Selbsthil-
fegruppen, die in den vergan-
genen Monaten während der 
Flüchtlingskrise enorm viel 
geleistet haben. „Ohne Ehren-
amtliche wäre diese Aufgabe 
nicht zu leisten“, sagte Alt-

Dr. Dietrich Wartenberg wurde für sein Engagement in Sachen Energiesparen von BUND-
Ortsgruppenvorstand Martin Müller (links) und Bürgermeister Bruno Altrichter mit dem Um-
weltpreis ausgezeichnet. � Foto: Stefan Kritzer

richter vor einer großen Zahl 
ehrenamtlich Tätiger, „die Zeit, 
Kraft und Können für ihre Mit-
menschen aufbringen“, wie 
der Bürgermeister betonte. 
„Unsere Gesellschaft ist ganz 
dringend auf Ehrenamtlichkeit 
angewiesen, alle anfallende 
Arbeit lässt sich nicht durch 
bezahlte Arbeit bewältigen“, 
sagte Altrichter. Auch Landrat 
Thomas Habermann drückte 
Dank und Anerkennung für die 
vielen Ehrenamtlichen in Stadt 
und Landkreis aus. „Ohne die 
Hilfe aller Ehrenamtlichen 
wäre der Staat nicht gesund“, 
sagte Habermann. Sinnlos in 
die Umgebung strahlendes 
Licht ist Dr. Dietrich Warten-
berg ein Gräuel. Licht sollte 
nach seiner Ansicht nur da hin 
strahlen, wo es auch wirklich 
gebraucht wird. Bei der Hei-
zung verhält es sich ähnlich. 
Weshalb ein Zimmer heizen, 

in dem sich gerade niemand 
aufhält? „Dietrich Wartenberg 
ist ein Energiesparer mit Leib 
und Seele“, sagte Maximilian 
Pfister vom Pfadfinder Stamm 
St. Ägidius aus Rödelmaier. 
Als Träger des Umweltprei-
ses 2014 oblag es Pfister, die 
Laudatio auf Wartenberg zu 
halten. Seit 1996 hat Warten-
berg mit seinen Initiativen für 
mehr Energieeffizienz in der 
Christuskirche gesorgt. Die 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach – als eine von ganz we-
nigen Kirchen hat die Chris-
tuskirche solch eine Anlage 
– geht auf Wartenberg zurück. 
Noch mit 82 Jahren hatte sich 
der heute 87-jährige Preis-
träger zum Energieberater 
ausbilden lassen. Intelligente 
Heizsysteme, Energieeffizienz 
und ein möglichst sternen-
reicher Nachthimmel liegen 
Dietrich Wartenberg beson-

ders am Herzen. Aus der Hand 
des Vorsitzenden der BUND-
Ortsgruppe, Martin Müller, 
und Bruno Altrichter erhielt 
Dr. Dietrich Wartenberg nun 
den Umweltpreis der Stadt. 
„Der Umweltpreis würdigt ne-
ben den großen Themen wie 
Energiewende, Stromtrassen 
und Abschaltung der Atom-
kraftwerke kleine Initiativen 
in und um Bad Neustadt“, sag-
te Müller. Der Preisverleihung 
und dem Tag des Ehrenamtes 
im Alten Amtshaus folgte ein 
Vortrag von der Sternenpark-
Koordinatorin im Biosphären-
reservat Rhön, Sabine Frank, 
mit dem Titel „Der bestirnte 
Himmel über uns“. „Die ener-
gieeffiziente Beleuchtung 
von Städten und Gemeinden 
ist eine der Grundvorausset-
zungen für einen ungestörten 
Blick in die Sterne“, wie Sabi-
ne Frank betonte.



6

A
us

 d
em

 R
at

ha
us

Aus dem rathaus

Messe-Rabatt • Gewinnspiel

Mehr Infos: 
www.traumhochzeit-badneustadt.de

Hochzeitsme� e
• Brautmoden
• Hochzeitsanzüge
• Trachtenmode
• Festmoden
• Trauringe
• Gastronomie
• Cocktailservice
• Küchen
• Reisen
• Kosmetik
• Frisuren

Veranstalter: Rhön- u. Saalepost GmbH, Bad Neustadt

am Sonntag, 22. Januar 2017, 10 - 17 Uhr 

im Kloster Wechterswinkel
Bühnenprogramm

mit großer Braut- und

Festmodenschau 

ab 13.00 Uhr mit  

Pecht ModeWelt (Bad Neustadt)

Brautmoden Mayer (Haßfurt)

Haus der Mode (Schweinfurt)

  Bekleidungshaus Murk (Wachenroth)

von den Crazy Dancers

perfekt vorgeführtEintrittspreis 4,00 €

gefällt mir

• Fotografi e/Fotobox
• Floristik
• Kirche
• Kerzen/Deko
• Hochzeitstische
• Hochzeitssänger
• Catering/Partyservice
• Wein
• Verleihservice
• Hochzeitsgläser
• Zahnbleaching

2017

Hinweis an alle Vereine in 
Bad Neustadt a. d. Saale
Wichtige Termine können Sie gerne monatlich über 
das Stadtmagazin veröffentlichen. Künftig planen 

wir auch eine Vorstellung der städtischen Vereine – 
wenn Sie daran Interesse haben senden Sie bitte Ihre 
Daten/Termine bis spätestens zum 16. jeden Monats 

an susanne.schaefer@bad-neustadt.de.

Möchten Sie auch eine Anzeige im 
Stadtmagazin schalten?
Informationen darüber erteilt Ihnen gerne Carmen 

Albert unter 09771/6136-53 oder per Mail: carmen.
albert@rhoen-undsaalepost.de.

Anzeigenschluss für den Folgemonat ist jeweils der 
16. jeden Monats.

Der schon fast traditionelle Neujahrsempfang findet nicht 
im Januar 2017 statt. Stattdessen wird es einen Jahresemp-
fang in der neuen Stadthalle geben, der für Anfang März 
geplant ist.

NEUjahrsempfang – im neuen Jahr wird es 
anders…

Die Stadtbibliothek Bad Neustadt sucht zum frühest möglichen Zeit-
punkt eine 

	 Hilfskraft 
auf maximal 450 €-Basis (Minijob). Die durchschnittliche Monatsar-
beitszeit beträgt 26 Stunden.

Tätigkeitsfelder:
- 	 Ausgabe und Rücknahme von Büchern und sonstigen Medien
- 	 Medienpflege (Bücher einbinden, reparieren)
- 	 Rücksortieren von Medien sowie sonstige anfallende Arbeiten

Sind Sie flexibel, aufgeschlossen und gehen gern auf Menschen zu? Ha-
ben Sie Interesse an Büchern und lesen gerne? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbung bis spätestens 17.02.2017 an das Hauptamt, Rathausgasse 
2, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale.	
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In seiner Sitzung am 
08.12.2016 hat der Stadtrat 
der Baumaßnahmen der Ka-
tholischen Kirchenstiftung 
Mariä Geburt in Lebenhan zu-
gestimmt, durch die der dor-
tige Kindergarten umstruktu-
riert und um 5 Krippenplätze 
erweitert werden soll. So wird 
eine  Wohnung im Gebäude 
in den Kindergartenbereich 
integriert. Dadurch entstehen 
neben weiteren strukturel-
len Verbesserungen speziell 
für Krippenkinder ein Grup-
penraum, ein Schlafraum 
und eigener Sanitärbereich. 
Außerdem wird der Kinder-
garten barrierefrei gestaltet. 
Im Außenbereich sollen alte 

Spielgeräte abgebaut und 
durch neue Geräte sowie 3 
Sonnensegel ergänzt wer-
den. Nach der Kostenschät-
zung des Architekten Peter 
Dechant belaufen sich die 
Kosten auf ca. 532.000 €. 
Neben einer zu erwartenden 
staatlichen Zuwendung von 
254.000 € und der Eigenbe-
teiligung der Kirchenstiftung 
von rund 76.360 € unterstützt 
die Stadt die Maßnahme mit 
einem Finanzierungsanteil 
von 201.640 €. Die städtische 
Finanzierungsbeteiligung 
wurde in der Stadtratssitzung 
ebenfalls beschlossen. Die 
Fachbehörde am Landratsamt 
Rhön-Grabfeld, das bischöfli-

che Bauamt Würzburg und der 
Caritasverband für die Diöze-
se Würzburg haben im Vorfeld 

der Maßnahme zugestimmt. 
Die Bauarbeiten sollen im 
Jahr 2017 begonnen werden.

Grafik Architekturbüro Dechant

Kindergarten Lebenhan wird um Krippenplätze erweitert
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Der Campus der Rhön-Klinikum AG am Bad Neustädter 
Klinikberg wächst

Die Rhön-Klinikum AG inves-
tiert am Klinikberg im Bad 
Neustädter Stadtteil in einen 
neuen Campus. Die Bauar-
beiten für den Neubau des 
Klinikkomplexes haben be-
reits Ende 2015 begonnen. 
Nun hat der Klinikkonzern 
einen weiteren Bauantrag 
eingereicht und die Planun-
gen im Stadtrat vorgestellt. 
Gegenstand des Bauantrages 
ist der Neubau eines Ambu-
lanzzentrums (ABZ) im Rah-
men des Gesamtumbaus der 
Rhön-Klinikum AG. Das ABZ 
wird an der Stelle des alten 
Sole-Wellenbades errichtet 
und nimmt zukünftig eine 
zentrale Stellung im Gesamt-
komplex ein. Es verbindet 
künftig die neue Akutklinik 
in Ebene 1 mit den westli-
chen Bestandsgebäuden so-
wie über die Eingangsebene 
E 0 mit dem neu zu errich-
tenden Parkhaus im Norden. 
Das ABZ bildet damit formal 
und funktional das neue 
Koppelglied zwischen den 
verschiedenen Baukörpern 
am Standort. Vom neuen 
Hauptzugang des ABZ im 
Osten gelangt man über das 
kuppelüberspannte Atrium 
des ABZ auch zur westlich 
angrenzenden Promenade 

mit der markanten Glasüber-
dachung. 
Die Hauptverteilungsebene 
E 0 wird vorrangig Service 
und Verkaufseinrichtungen 
für Besucher, Patienten und 
Angehörige aufnehmen. 
Die Ebenen 1 bis 3 sind u. a. 
zur Vermietung an niederge-
lassene Ärzte vorgesehen, 
um das stationäre Angebot 
am Standort zukünftig mit 
einem breiten ambulanten 

Angebot zu kombinieren 
und für den Patienten eine 
vollumfängliche Versorgung 
sicherzustellen. Insgesamt 
bietet dieser Bereich Platz 
für 15 Praxen. 
Die Funktionsverteilung der 
einzelnen Ebenen stellt sich 
im Wesentlichen wie folgt 
dar:
EBENE -1
• 	Zentrale Technikflächen
• 	Lager- und Archivflächen

•	 Anbindung in Richtung 	  
	 Westen zur Ver- und Ent- 
	 sorgung über die vorhan- 
	 dene Tiefgarage unter der 	
	 Promenade
•	 Installationsgänge zur Lei- 
	 tungsverlegung und Ein- 
	 führung der Hausan- 
	 schlüsse Heizung, Kälte 		
	 und Trinkwasser

EBENE 0
• Haupteingang vom 

© Architekturbüro Kriesche | DSP Architekten
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Der Campus der Rhön-Klinikum AG am Bad Neustädter 
Klinikberg wächst

	 Vorplatz im Osten
• Verglastes Atrium als 
	 zentrale Verteilfläche der 
	 Besucher- und Patienten-	
	 ströme
• Hauptzugang vom Park-
	 haus (über Bestands-
	 kuppel im Norden)
• Zentraler Infopoint
• Rolltreppenanlage E0 nach 	
	 E1 zur Anbindung Akut-
	 klinik
• Laden- und Verkaufs-
	 flächen (Vermietung)
• Praxis Radiologie

EBENE 1
• 	Zentraler Übergang zur 
	 Akutklinik mit Rolltrep-
	 penanlage zu 
	 Ebene 0
• Verbinder zur Liegend-
	 krankenvorfahrt im Süden
• 	Diverse Arztpraxen zur 
	 Vermietung (u. a. Ortho-
	 pädie mit ambulantem OP, 	
	 MVZ)
• Luftraum Kuppel mit 
	 umlaufender Galerie 
	 mit Wartebereichen und 	
	 allgemeinen WC

EBENE 2
•	 Diverse Arztpraxen zur 
	 Vermietung (u. a. Physio-
	 therapie, Kardiologie, 
	 Gynäkologie)
• Luftraum Kuppel mit um-
	 laufender Galerie mit 
	 Wartebereichen und allge-
	 meinen WC
EBENE 3
• Diverse Arztpraxen zur 
	 Vermietung (u. a. Neurolo-
	 gie, Augenheilkunde)
•	 Bereitschaftsdiensträume 

	 des Klinikums sowie zuge-
	 hörige Aufenthaltsbereiche
•	 Lüftungszentrale für die 
	 Ebenen 3 und 2
• Luftraum Kuppel mit 
	 umlaufender Galerie mit 
	 Wartebereichen und 
	 allgemeinen WC
• 	Nutzbare Dachterrasse
Die interne Erschließung 
des ABZ erfolgt über eine 
im Zentrum befindliche Auf-
zugsanlage sowie einen Bet-
tenaufzug und zwei Treppen-
häuser.
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Baustandsbericht 
Grundschule, Sporthalle und Hort Herschfeld – Modernisierung, Umbau 
und Teilneubau
In den vergangenen Wochen 
hat sich einiges an der Bau-
stelle in Herschfeld getan. 
Die Fassade ist verputzt, die 
Fenster sind eingebaut. 
Die Baustelle ist winterfest 
und im Neubaubereich hat 
der Innenausbau begonnen. 
Der Estrich wurde einge-
bracht und derzeit werden 
die abgehängten Decken ge-
schlossen. Die haustechni-
schen Anlagen wie Heizung, 
Lüftung und Sanitär wurden 
in vielen Bereichen fertigge-
stellt. Insgesamt sind bereits 
rund 74 % der Bauleistun-
gen vergeben. 
Mit den Fliesenarbeiten wird 
Anfang 2017 begonnen. Die 
Baumaßnahme liegt im Zeit-
plan und für Ende April 2017 
ist der Umzug der Schule in 
den Neubau geplant. Direkt 
im Anschluss geht es mit der 
Sanierung der Bestandsge-
bäude weiter.

Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem Abwasserverband 
Saale-Lauer zur Übertragung von Dienstleistungen für den Erhalt der abwas-
sertechnischen Einrichtungen
Mit der Änderung des Um-
satzsteuergesetzes sind seit 
01.01.2016 wesentliche Be-
steuerungsprivilegien der 
öffentlichen Hand aufgeho-
ben worden. Dies bedeutet, 
dass auf Dienstleistungen 
der öffentlichen Verwaltung 
zukünftig auch Umsatzsteuer 
erhoben wird. 
Jede Tätigkeit von juristi-
schen Personen des öffentli-
chen Rechts auf privatrechtli-
cher Grundlage soll nunmehr 
als unternehmerisch einge-
stuft werden. Nicht als Un-
ternehmer i.S.d. Umsatzsteu-
ergesetzes sind juristische 
Personen des öffentlichen 
Rechts anzusehen, wenn es 
sich um eine Tätigkeit han-
delt, die der jeweiligen juris-
tischen Person des öffentli-
chen Rechts im Rahmen der 

Ausübung öffentlicher Ge-
walt obliegt und die Nichtbe-
steuerung nicht zu größeren 
Wettbewerbsverzerrungen 
führt. Nach der Neuregelung 
soll eine nichtunternehme-
rische Tätigkeit auch dann 
anzunehmen sein, wenn bei-
spielsweise ein Kommunal-
unternehmen (Anstalt des 
öffentlichen Rechts) an seine 
Gewährträgerin (Kommune) 
Leistungen erbringt, die dem 
hoheitlichen Bereich zuzu-
ordnen sind. 
Dies können Leistungen 
sein, die grundsätzlich auch 
ein privater Dritter erbrin-
gen könnte. Entscheidend 
ist, ob sie das Kommunalun-
ternehmen auf öffentlich-
rechtlicher Grundlage, wie 
zum Beispiel auf Basis eines 
öffentlich-rechtlichen Ver-

trages nach den Vorgaben 
des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes erbringt. Das ver-
einbarte Entgelt darf nur zu 
einer Kostendeckung führen. 
Der Stadtrat hat des-
halb in seiner Sitzung am 
24.11.2016 dem Abschluss 
eines öffentlich-rechtlichen 
Vertrages mit dem Abwas-
serverband Saale-Lauer zur 
Übertragung von Dienstleis-
tungen für den Erhalt der ab-
wassertechnischen Einrich-
tungen zugestimmt. 
Im Rahmen dieses Vertrages 
werden folgende Dienstleis-
tungen auf den Abwasserver-
band übertragen:
•	Turnusmäßige sowie ob-
jektbezogene Kanal- und 
Bauwerksreinigungen
•	Turnusmäßige sowie ob-
jektbezogene TV-Befahrung 

der Kanalnetze
•	Objektbezogene Ortung 
von Kanalnetzen
•	Turnusmäßige sowie ab-
schnittsweise Reinigung von 
Straßeneinläufen
•	Annahme und Verwertung 
von Fäkalschlämmen, Kanal- 
und Fettrückständen
•	Wartung von Sonderbau-
werken
•	Abwassertechnische Analy-
sen
•	Sanierungsplanungen von 
abwassertechnischen Ein-
richtungen mit örtlicher Bau-
leitung und Oberbauleitung.

Somit ist auch zukünftig eine 
ordnungsgemäße Betreuung 
der abwassertechnischen 
Einrichtungen durch den Ab-
wasserverband Saale-Lauer 
gewährleistet. 
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zuschuss der stadt für die Volkshoch-
schule bad neustadt und rhön-saale 
für das geschäftsjahr 2017

Die Stadt gewährt ortsansäs-
sigen Vereinen, Verbänden 
und caritativen Organisa-
tionen Zuschüsse zu Ver-
anstaltungen in der neuen 
Stadthalle. Dies hat der 
Stadtrat in seiner Sitzung 

am 10.11.2016 einstimmig 
beschlossen. Die Zuschüsse 
betragen 50 % der jewei-
ligen Grundmiete für die 
Stadthallennutzung. Nicht 
bezuschusst werden Entgel-
te für Personaldienstleis-

tungen wie z. B. der Auf- und 
Abbau von Bühnenpodes-
ten, Fachkraft für Veranstal-
tungstechnik. Die Zuschüsse, 
bei denen es sich um eine 
freiwillige Leistung der Stadt 
handelt, werden nur auf An-

trag gewährt. Die Stadthalle 
ist damit von der Regelung, 
dass ortsansässigen Verei-
nen einmal im Jahr ein städ-
tischer Saal unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt wird, 
ausgenommen.

Der Stadtrat der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale hat dem 
Antrag der Volkshochschule 
Bad Neustadt und Rhön-Saale 
auf fi nanzielle Unterstützung 
der im Geschäftsjahr 2017 
geplanten Aufwendungen 
für die Erwachsenenbildung 
in Höhe von 333.500 Euro 
zugestimmt und einen Zu-

schuss in Höhe von 120.000 
Euro bewilligt. Der Zuschuss 
wird wesentlich dazu beitra-
gen, dass die vhs den Bür-
gern der Stadt und der um-
liegenden Gemeinden auch 
im Jahr 2017 ein attraktives 
Kurs- und Veranstaltungspro-
gramm zu günstigen Gebüh-
ren anbieten kann.

Zeitungsträger/innen als Stammträger

Tel.  0 97 71 / 61 36-19
Wir freuen uns auf  
Ihren Anruf!

Dann sind Sie die/der Richtige!

Wir suchen zuverlässige

Sie lesen Ihre Zeitung gerne zum 
Frühstück und es macht Ihnen 
nichts aus, jeden Tag früh 
aufzustehen?

Diese Beschäftigung wird gut bezahlt, teilweise versicherungspflichtig, ist für Hausfrauen und 
Rentner gleichermaßen gut geeignet und Sie tun auch noch etwas für Ihre Gesundheit.

T I C K E T V E R K A U F
A l l e  g r o ß e n  K o n z e r t v e r a n s t a l t e r

Rhön- und Saalepost GmbH
Industriestraße 8 • 97616 Bad Neustadt/Saale 

Tel.  0 97 71 / 91 93-0 • Fax: 0 97 71 / 91 93-55
service@rhoen-undsaalepost.de 

www.rhoenundsaalepost.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 8 bis 17 Uhr • Samstag: 9 bis 10 Uhr

Ab sofort
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Der 6. Energiedialog Main-
franken widmet sich dem 
Zukunftsthema Elektromo-
bilität. Wer einmal Elektro-
auto gefahren ist, zeigt sich 
zumeist begeistert. Dennoch 
sind es nur wenige tausend 
beinahe exotische Exem-
plare, die gegenwärtig in 
Deutschland angemeldet 
sind. Bei mehr als 3 Millionen 
Neuzulassungen pro Jahr. Die 
Region Mainfranken GmbH 
hat zu einem weiteren Ener-
giedialog geladen und in der 
Modellstadt das Thema Elek-
tromobilität ganz hoch aufs 
Schild gehoben.

"Elektromobilität ist ohne 
Alternative“, sagt Wolfgang 
Schneider im Alten Amtshaus 
beim Energiedialog Main-
franken. Die Diskussion um 
nachhaltige Energiegewin-
nung und die Mobilität der 
Zukunft der Region Mainfran-
ken GmbH fand in ihrer sechs-
ten Austragung in der Mo-
dellstadt für Elektromobilität 
statt. Die Redner wie auch die 
Zuhörer waren der gleichen 
Meinung wie Dr. Wolfgang 
Schneider, Direktor Center 
Automotive Research der 
Universität Duisburg-Essen: 
Der Durchbruch der Elektro-
autos sei nur noch eine Frage 
der Zeit. Wenn Elektroautos 
bald billiger werden, die Lad-
einfrastruktur ausgebaut ist 
und vor allem die Batterien 
leistungsfähiger sind, stehe 
dem rein elektrischen Fahren 
nichts mehr im Wege.
Vor allem die mangelnde 
Reichweite schreckt viele po-
tenzielle Käufer noch ab. „Re-
den wir über 160 Kilometer, 
reden wir über gar nichts“, 
sagt Schneider. Bislang kann 
nur Tesla mehr als 400 Ki-
lometer Reichweite bieten, 
allerdings nur in Luxusautos. 
Wolfgang Schneider fordert 
mehr Anstrengungen für die 
Elektromobilität in allen Be-
reichen, von der Politik bis 
zum Autofahrer. „Die Bundes-
regierung hatte den Mut, aus 
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Zeitalter der Elektromobilität kommt 

der Atomenergie auszustei-
gen“, so Schneider. „Diesen 
Mut brauchen wir jetzt bei 
der Durchsetzung der Elek-
tromobilität.“ Zum Beispiel, 
wie der Verkehrsexperte aus-
führt, mit einem Fahrverbot 
für Verbrenner in Innenstäd-
ten, wie es sogar der Bundes-
rat ab dem Jahr 2025 gefor-
dert hat.
Bürgermeister Bruno Alt-
richter und Landrat Thomas 
Habermann begrüßten zum 
6. Energiedialog eine gro-
ße Zahl an Gästen im Alten 
Amtshaus und stellten die 
Intentionen der Kreisstadt als 
erste bayerische Modellstadt 
für Elektromobilität in den 
Fokus. Der technische Leiter 
der Stadtwerke und Projekt-
manager Elektromobilität, Ul-
rich Leber, übernahm die Mo-
deration des Energiedialogs.
Elektromobilität und rege-
nerative Energien gehören 
für Professor Dr. Ansgar Ack-

va unabdingbar zusammen. 
„Nur so wird ein Schuh dar-
aus“, sagt der Leiter des Tech-
nologietransferzentrums 
Elektromobilität (TTZ). Die 
Bildungseinrichtung und For-
schungsstation beschäftigt 
sich unter anderem mit der 
Leistungsfähigkeit der Batte-
rien von Elektroautos. „Die 
Energiedichte ist in den letz-
ten zehn Jahren stark ange-
stiegen“, so Ackva. „Das Ende 
der Fahnenstange ist aber 
noch lange nicht erreicht.“ 
Gleichzeitig mit der höheren 
Leistungsfähigkeit der Batte-
rien sei deren Preis erheblich 
gesunken. „Ab 2020 kommt 
das Zeitalter der Elektromo-
bilität“, ist sich Ackva sicher.
Allerdings stellt der TTZ-
Leiter der Bundesrepublik 
ein schlechtes Zeugnis in 
der Vorbereitung auf dieses 
Zeitalter aus: „Deutschland 
ist zu träge“, sagt er, „das 
könnte alles viel schneller 

gehen.“ Denn zu tun gebe 
es noch reichlich: Nicht nur 
die Ladeinfrastruktur muss 
aufgebaut werden, sondern 
es muss ein Vielfaches an 
Strom zur Verfügung gestellt 
werden, wenn die Menschen 
flächendeckend mit Elektro-
autos unterwegs sein sollen.
Ohne richtige Ladeinfrastruk-
tur gehe es in Sachen Elekt-
romobilität nicht, weiß Yusuf 
Akdeniz, Vertriebsleiter der 
Firma chargeIT-mobility aus 
Kitzingen, vormals Belectric 
Drive GmbH. 
Lediglich in Städten wie Bad 
Neustadt oder auch in Re-
gensburg, wo es bereits 120 
Ladesäulen gibt, sei das Netz 
der Ladestationen schon gut 
ausgebaut. Richtige Mengen 
an Strom müssen künftige 
Ladesäulen aber liefern kön-
nen: „Eine moderne Ladesäu-
le muss 22 Kilowattstunden 
bereit stellen können“, sagt 
Akdeniz.

Im Dialog rund um das Thema Elektromobilität trafen sich vor dem Alten Amtshaus (von links): 
Landrat Thomas Habermann, Dr. Joachim Wagner (Preh Abteilung E-Mobility), Dr. Wolfgang 
Schneider (Universität Duisburg-Essen), Bürgermeister Bruno Altrichter, Projektmanager Elekt-
romobilität und Moderator Ulrich Leber, TTZ-Leiter Professor Ansgar Ackva und Sebastian Kühl, 
Projektleiter für erneuerbare Energien und Elektromobilität der Region Mainfranken GmbH. 
� Foto: Stefan Kritzer
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abWasser Wird ab 01.01.2017 teUrer
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Ausgleich des triamare-Defi zits 2015 
durch eine städtische Kapitaleinlage

reinigungsarbeiten der trinkwasser-
anlagen 

Durch den – leider nicht kostendeckend möglichen – Betrieb 
des Triamare entstand den Stadtwerken im Jahr 2015 ein 
Liquiditätsverlust i.H.v. 434.419,82 €. Dieser resultiert zum 
einen aus dem kassenwirksamen Anteil des laufenden Be-
triebsdefi zites (ohne Abschreibungen) sowie aus den getä-
tigten Investitionen. Er wurde gemindert durch Finanzerträ-
ge aus Beteiligungen, die dem Triamare zugerechnet werden 
sowie durch die mit dem Triamare-Verlust für die Stadtwerke 
verbundene Körperschaftssteuerersparnis. Dieser Liquidi-
tätsabfl uss kann von den Stadtwerken nicht bewältigt wer-
den. Deshalb beschloss der Stadtrat am 24.11.2016 den 
Stadtwerken – wie in den Vorjahren - aus dem städtischen 
Haushalt eine Kapitaleinlage in dieser Höhe zukommen zu 
lassen.

Im Zuge der jährlichen Reinigungsarbeiten der Trinkwas-
seranlagen der Stadtwerke Bad Neustadt a. d. Saale müssen 
die Hochbehälter und die Wasserwerke aus sicherheitstech-
nischen Gründen jeweils für wenige Tage bis zu einer Wo-
che mit Chlor desinfi ziert werden. Durch genaue Dosierung 
und ständige Messungen wird dabei der Grenzwert nach der 
Trinkwasserverordnung in Höhe von 0,3 mg freiem Chlor je Li-
ter Wasser sicher eingehalten. Die Stadtwerke weisen darauf 
hin, dass das Trinkwasser trotz eines etwaigen kurzzeitigen 
Chlorgeruchs unbedenklich genießbar ist. Die Reinigungsar-
beiten werden in den nächsten Tagen beginnen und dann im 
1. Quartal 2017 in den übrigen Stadtteilen fortgesetzt.
Für Rückfragen steht der Wassermeister der Stadtwerke, Herr 
Kirchner, unter der Tel.Nr. 09771/6220-18 zur Verfügung.

Die Einleitungsgebühren für 
die Entwässerungsanlage 
der Stadt werden seit 2005 
nach einem getrennten Ge-
bührenmaßstab für Schmutz-
wasser und Niederschlags-
wasser berechnet, wobei 
der Gebührenkalkulation ein 
vierjähriger Bemessungszei-
trum zugrunde liegt.
Die Gebührenkalkulation für 
den Ende 2016 ausgelaufe-
nen Bemessungszeitraum 
(2013 – 2016) resultiert 
aus dem Jahr 2012. Damals 
konnten die Gebührensätze 
dank der vorhandenen Rück-
lage (524.000 €) unverän-
dert beibehalten werden.
Die Stadtkämmerei hat nun 
den Gebührenbedarf für die 

Jahre 2017 bis 2020 neu 
kalkuliert. Die Kalkulation, 
die durch den Bayerischen 
Kommunalen Prüfungsver-
band begleitet wurde, führte 
im Ergebnis dazu, dass die 
seit 2009 unverändert gel-
tenden Gebührensätze ab 
01.01.2017 wie folgt erhöht 
werden:
·               Schmutzwasserbeseitigung 
von 1,09 Euro auf 1,25 Euro 
je Kubikmeter Schmutzwas-
ser
· Niederschlagswasserbe-
seitigung von 0,13 Euro auf 
0,19 Euro je Quadratmeter 
überbaute und befestigte 
Fläche
Eine Grundgebühr wird nach 
wie vor nicht erhoben.

Wesentliche Gründe für die 
Erhöhung der Einleitungsge-
bühren sind:
· Erhöhte Betriebskosten 
beim Betrieb der Kläranlage 
(z. B. Kosten für Verbrennung 
des Klärschlamms)
·   Anteil der Stadt an den Be-
triebskosten des Abwas-
serverbandes Saale-Lauer 
steigt aufgrund der letzten 
Schmutzfrachtmessung von 
63,77 % auf 65,83 %
· Hohe Investitionen in die 
Sanierung der Ortskanäle
· Rückgang bei der Einlei-
tungsmenge

·         Aufgezehrte Gebührenrück-
lage
 
Der Stadtrat hat der Neu-
kalkulation der Einleitungs-
gebühren für die Entwäs-
serungsanlage der Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale für 
den Bemessungszeitraum 
2017 bis 2020 in der Stadt-
ratssitzung am 24.11.2016 
zugestimmt und die hierzu 
erforderliche Satzung zur 
Änderung der Gebührensat-
zung vom 11.12.2008 mit 
Wirkung vom 01.01.2017 
beschlossen.

... EIN EGLMEIER IST STETS FÜR SIE DA!

Durch die langjährige Erfahrung als 
bekanntes Familienunternehmen können wir auf eine 
erfolgreiche Unternehmensgeschichte zurückblicken.

Unser Ziel ist es, dass unsere Kunden stets mit unserem Service und 
unseren Leistungen vollstens zufrieden sind.

Ganz egal wann und mit welchem Anliegen Sie an uns herantreten, 
scheuen Sie sich nicht, denn Sie sind uns jederzeit

Herzlich Willkommen.

  Verkauf Neuwagen/Gebrauchtwagen/Nutzfahrzeuge
  Kundendienst nach Herstellervorgaben     Verschleißreparaturen
  Unfallinstandsetzung       TÜV/AU
  Reifenservice inkl. Einlagerung       Klimaservice u.v.m.

97616 Bad Neustadt
Telefon 0 97 71 /62 64-0
www.autohaus-eglmeier.de

ZWEI MARKEN – EIN LÖWENSTARKES TEAM
IN BAD NEUSTADT
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Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst.

Unsere Gottesdienste und Andachten:
So.	 01.01.	 09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
Di.	 03.01.	 08:00	 Messfeier
		  16:00	 Regionale Aussendungsfeier der 
			   Sternsinger
Mi.	 04.01	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 05.01.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
Fr.	 06.01.	 09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier mit Sternsinger
Sa.	 07.01.	 10:00 	 Beichte
So.	 08.01.	 09:00	 Wort-Gottes-Feier in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier - Tauferneuerung der 
			   Kommunionkinder
Mi.	 11.01.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Fr.	 13.01.	 10:00	 Evang. Gottesdienst in der Vill'schen 	
			   Stiftung
		  18:00	 Messfeier mit Fatima-Andacht
Sa.	 14.01.	 10:00	 Beichte
So.	 15.01.	 09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier
		  17:00	 Ökumenischer Narrengottesdienst in 	
			   der Christuskirche
Di.	 17.01.	 08:00	 Messfeier
Mi.	 18.01.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
		  18:30	 Ökum. Gebetsgottesdienst zur Einheit 	
			   der Christen in der Christuskirche
Do.	 19.01.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
Sa	 21.01.	 10:00	 Beichte
So.	 22.01.	 09:00	 Evang. Gottesdienst in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier
Di.	 24.01.	 08:00	 Messfeier
Mi.	 25.01.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 26.01.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
Sa.	 28.01.	 10:00	 Beichte
So.	 29.01.	 09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier
Di.	 31.01.	 08:00	 Messfeier

Regelmäßige Termine:
Mo.		 20:00 Uhr	 Kirchenchor
Di.		  15:00 Uhr	 Spiel- und Krabbelstunde für 	
				    Kleinkinder im Kindergarten
	   15:00 – 17:00 Uhr	 Bücherei geöffnet
Mi.		  14:00 Uhr	 Mittwochsclub 
Do.	   15:00 – 17:00 Uhr	 Bücherei geöffnet 
Die Termine entfallen in den Schulferien.
Besondere Termine:		                  
Di.	 03.01.	 19:00 Uhr	 Damenstammtisch
Spielenachmittag:
Jeden letzten Donnerstag im Monat findet von 14:30 - 17:00 
Uhr ein Spielenachmittag für Alle, die Spaß an Gesellschafts-
spielen haben im Clubraum des Gemeindehauses Mariä 
Himmelfahrt statt. Sie sind ganz herzlich eingeladen. Termin: 
Donnerstag, 26.01.2017

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt 
Katholischer Frauenbund Bad Neustadt:
Montag. 09.01.2017 Brunch mit Pfarrer Krefft, ab 9:30 Uhr im 
Gemeindehaus Mariä Himmelfahrt

Montagstreff:
Montag,16.01.2017, 14:30 Uhr, „Filmnachmittag“ im Ge-
meindehaus Mariä Himmelfahrt. Welcher Film gezeigt wird, 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest
Mittwochsclub:		                   
Dieser trifft sich jeden Mittwoch um 14:00 Uhr im Gemein-
dehaus. Es handelt sich hierbei um einen Handarbeits- und 
Strickclub. Es werden u. a.Decken für Kinderheime in Ungarn 
gefertigt. Die gestrickten Strümpfe werden für wohltätige 
Zwecke verkauft. Wollreste werden gerne angenommen.
Interessierte sind gerne willkommen.

Weitere Termine:		                   
Im Januar ist keine Krankenkommunion, 
Nächster Termin: Freitag, 03.02.2017 ab 09:00 Uhr.
Weltgebetstag der Frauen 2017:
Vorbereitungstag amSamstag, 28. Januar 2017, von 9:30 – 
16:00 Uhr im Gemeindehaus Mariä Himmelfahrt, Pfarrer-Alo-
is-Friedrich-Platz 2, ein.
„Chorsingen auf Zeit“
Die Pfarreiengemeinschaft Bad Neustadt bietet das Projekt 
„Chorsingen auf Zeit“ an. In einem überschaubaren zeitlichen 
Rahmen soll jedem Interessierten die Möglichkeit gegeben 
werden das Singen in der Gemeinschaft mit den Chören Ma-
riä Himmelfahrt, St. Konrad und Mühlbach zu erleben. In sechs 
Proben werden unter der Leitung von Dekanatskantor Matthi-
as Braun Gesänge und einfache Chorstücke erarbeitet, die in 
der Taizé-Andacht am Samstag, 25. März 2017 um 19:00 Uhr 
in der Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt zur Aufführung ge-
bracht werden. Die Proben finden an folgenden Terminen je-
weils von 20 Uhr bis 21.30 Uhr statt: 
20./27. Januar, 03./10. Februar, 10./17. März. 
Probeort ist der große Saal im Gemeindehaus Mariä Himmel-
fahrt, Pfarrer-Alois-Friedrich-Platz 2.

Pfarrei St. Jakobus der Ältere Löhrieth 
Regelmäßige Gottesdienste: 
So.	 18:30 Uhr	 Rosenkranz 
Mi.	 18:30 Uhr	 Rosenkranz 

Gottesdienste und Andachten:		                   
Freitag	 06.01.	 09:00	 Messfeier mit Sternsinger
Sonntag	 08.01.	 09:00	 Messfeier
Donnerstag	 12.01.	 18:30	 Messfeier
Samstag	 14.01.	 19:00	 Messfeier
Donnerstag	 19.01.	 18:30	 Andacht
Sonntag	 22.01.	 09:00	 Messfeier
Donnerstag	 26.01.	 18:30	 Messfeier
Samstag	 28.01.	 19:00	 Messfeier

Weitere Termine:		                   
Im Januar ist keine Krankenkommunion. Nächster Termin: 
Donnerstag, 02.02.2017 ab 09:00 Uhr Krankenkommunion.
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Kuratie Maria Geburt, Lebenhan
Gottesdienste: 
Fr. 	 06.01.	 10:30 Uhr	 Messfeier mit Aussendung der 
			   Sternsinger
Sa. 	07.01.	 18:30 Uhr	 Messfeier
Fr. 	 13.01.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 13.01.	 18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	15.01.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Fr. 	 20.01.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 20.01.	 18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	22.01.	 10:30 Uhr	 Messfeier
Fr. 	 27.01.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 27.01. 	 18:30 Uhr	 Messfeier
Sa. 	28.01.	 18:30 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.

Pfarrei St. Konrad Bad Neustadt 
Regelmäßige Gottesdienste:
Montag	 18:00 Uhr	 Rosenkranz 
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottes-
dienst.
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Sonntag	 01.01.	 10:30	 Messfeier
Mittwoch	 04.01.	 08:00	 Messfeier
Freitag	 06.01.	 09:00	 Messfeier mit Sternsinger
Samstag	 07.01.	 17:30	 Messfeier
Mittwoch	 11.01.	 08:00	 Messfeier
Sonntag	 15.01.	 09:00	 Messfeier
Mittwoch	 18.01.	 08:00	 Messfeier
Sonntag	 22.01.	 09:00	 Messfeier
Mittwoch	 25.01.	 08:00	 Messfeier
Samstag	 29.01.	 09:00	 Messfeier

Regelmäßige Termine:
Jeden Montag 17:30 Uhr Seniorengymnastik (Pfarrsaal)
Montags, alle 14 Tage (ab 11.1.16) 18:30 Uhr Gitarrengruppe
Jeden Montag 19:00 Uhr Chor Eintracht Frohsinn (Pfarrsaal)
Jeden Dienstag 19:45 Uhr Kirchenchor (Pfarrsaal)
Jeden Donnerstag 15:00 Uhr Kinderchor (Pfarrsaal)
Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr Gymnastikgruppe (außer in 
den Ferien) (Pfarrsaal)
Krabbelgruppe jeden Donnerstag, 15:00 – 16:00 Uhr im 
Kindergarten
Jeden 1. Mittwoch im Monat 19:00 Uhr Hobbyclub
Seniorengruppe
Es findet jeden Monat eine Seniorenfahrt statt. Dazu sind alle 
Senioren herzlich eingeladen. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Frau Rita Müller, Tel. 09771 98222
Gemeindetreff 
Die Gemeindetreffs finden jeden 2. Freitag im Monat statt.
Krankenkommunion:
Im Januar ist keine Krankenkommunion. Nächster Termin: 
Donnerstag, 02.02.2017 ab 9:00 Uhr.
Weitere Termine:
Neujahrskonzert des Musikvereins Gartenstadt am 7.1.2017, 
18:00 Uhr Stadtsaal - Gartenstadt

Pfarrei St. Nikolaus Herschfeld
Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag	 14:00 Uhr	 Beichtgelegenheit  neue Kirche
Samstag	 18:30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 10:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 18:30 Uhr	 Andacht
Montag	  	 08:30 Uhr	 Stille Messfeier
Dienstag	 08:30 Uhr	 Stille Messfeier
Mittwoch	 18:30 Uhr	 Rosenkranz
Donnerstag	 18:30 Uhr	 Messfeier
Freitag		  18:00 Uhr	 Rosenkranz
Freitag		  18:30 Uhr	 Messfeier
Alle Gottesdienste finden bis 8.1.2017 in der neuen Kirche
und ab 9.1.2017 in der alten Kirche statt.
Dürrnhof
Sonntag	   				    siehe Gottesdienstordnung
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste:
So.  01.01.	 18:30 Uhr	 Hochamt
Fr .  06.01.	 09:00 Uhr	 Hochamt m. Aussendung der 
							       Sternsinger
Dürrnhof
So.  01.01.	 10:30 Uhr	 Hochamt
Fr.   	06.01.	 10:30 Uhr	 Hochamt m. Aussendung der 
							       Sternsinger
Regelmäßige Veranstaltungen:
Montag		 15:30 Uhr	 Schola Probe im Pfarrheim
Freitag		  20:00 Uhr	 Bibelkreis (1. u. 3. Freitag im Monat)
Besondere Veranstaltungen:
Di.   17.01.	 18:00 Uhr	 Frauenbund: Jahreshauptversammlung
Mi.  18.01.	 14:00 Uhr	 Seniorenkreis:  WGF im Pfarrheim;
							       anschl. gemütliches Beisammensein

Pfarrei St. Johannes d.T. Brendlorenzen
Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag		  16:30 Uhr	 Beichtgelegenheit
Samstag		  17:00 Uhr	 Rosenkranz
Samstag		  17:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag		  09:00 Uhr	 Messfeier
Mittwoch		  18:30 Uhr	 Messfeier
Donnerstag   08.00 Uhr 	 Messfeier
Freitag		  08:00 Uhr	 Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste:
So. 	01.01.		  17:30 Uhr	 Messfeier
Do. 	05.01.		  18:30 Uhr	 Messfeier
Fr . 	06.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier mit Aussendung der 	
					     Sternsinger
Regelmäßige Veranstaltungen:
Dienstag	 10:00 – 11:30 Uhr 	 Krabbelgruppe im 
						      Pfarrheim
Samstag	 17:00 – 19:00 Uhr	Pfarrbücherei offen (Winterzeit)
Sonntag	 10:00 – 12:00 Uhr	Pfarrbücherei offen
Besondere Veranstaltungen:
Fr. 	 13.01.		  09:00 Uhr		  Krankenkommunion
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Gospelchor „Light in the dark“
Mittwochs: 19:30 – 21:00 Uhr • Leitung: Dr. Thomas Reuß
Posaunenchor „Heilig’s Blech“
Dienstags 18:15 – 19:45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler 
Kantorei
Dienstags 20:00 – 22:00 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde (nicht in den Ferien)
Beach Lounge Beach Lounge Jugendtreff 
Im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½, Freitags 18:00 Uhr – 
22:00 Uhr für Jugendliche ab 12 Jahren, Leitung: Pfarrerin Su-
sanne Ress • www.beach-lounge.de.vu. 
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 636960, 
pfarramt.badneustadt@elkb.de. Änderungen entnehmen Sie 
bitte dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder dem 
Wochenplan auf der Homepage der Kirchengemeinde: www.
nes-evangelisch.de

Evang.-Luth. Christuskirche Bad Neustadt 
a. d. Saale     -    Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13   

Gottesdienste: 
So. 	01.01.		 17:00 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresanfang, 
					     Pfrin. G. Ehrmann, anschl. Sektempfang  
					     im Gemeindehaus
Fr.	 06.01.		 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 08.01.		 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), 	
					     Dekan Dr. M. Büttner mit Beauftragung 
					     Diakon Herr Neeß zur öffentlichen 	
					     Wortverkündigung und Sakraments-	
					     verwaltung
So.	 15.01.		 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 15.01.		 11:00 Uhr	 Taufgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 15.01.		 17:00 Uhr	 Neuschter Ökumenischer Narren 
					     Gottesdienst, im Anschluss - 
					     gemütliches Beisammensein im 
					     Gemeindehaus
Do.	19.01.		 18:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche 	
					     für die Einheit der Christen, 
					     Predigt Prof. Eberhard Busch
So.	 22.01.		 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), 	
					     Dekan Dr. M. Büttner
Fr.	 27.01.		 19:00 Uhr	 Ökum. Jugendgottesdienst in 
					     Bischofsheim
So.	 29.01.		 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. S. Ress
So.	 29.01.		 11:00 Uhr	 Eltern-Kind-Gottesdienst, Pfrin. G. 
					     Ehrmann, es singen die Minis
Nach dem Sonntagsgottesdienst in der Christuskirche laden wir 
Sie herzlich zum Kirchenkaffee im Gemeindehaus ein. (nicht am 
01.01.)
Veranstaltungen: 
So.	 01.01.		 17:45 Uhr	 Sektempfang zum Jahresanfang
Mi.	 11.01.		 14:30 Uhr	 Seniorenkreis
Mi.	 11.01.		 19:30 Uhr	 Bibelgespräch mit Dekan Dr. M. Büttner
Fr.	 13.01.		 00:00 Uhr	 Rothenburgwochenende der Kantorei

Andacht in der Kreisklinik Bad Neustadt:
So.	 22.01.		 09:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
					     Pfrin. S. Ress
Andacht und Gottesdienst werden auch in die Zimmer übertragen.
Gottesdienste in den Altenheimen:
Fr. 13.01.		  10:00 Uhr	 Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und 	
					     Pflegeheim, Pfrin. G. Ehrmann
Mi.	 18.01.		 16:00 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha, 	
					     Pfrin. G. Ehrmann
Do.	19.01.		 10:00 Uhr	 Gottesdienst, BRK Alten- und 
					     Pflegeheim, Pfrin. G. Ehrmann
Do.	26.01.		 15:30 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim 
					     Rhönresidenz, Pfrin. G. Ehrmann
Musik in unserer Gemeinde - Chöre: (keine Proben in den Ferien)
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse)
Donnerstags 14:30 – 15:15 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler 
Kids (2. - 4. Klasse)		
Donnerstags 15:30 – 16:30 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler 
Teenies (ab 5. Klasse)	
Donnerstags 16:45 – 17:45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler 

Ökumenische Seelsorge am Rhön-
Klinikum Bad Neustadt

Regelmäßige Gottesdienste: 
Sa.		  16:00 Uhr 	 Vorabendmesse in der Herz- und Gefäß-	
				    Klinik, Kapelle
So.		  09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel)  	
				    in der Frankenklinik,  Vortragsraum                      
		  10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel) 	
				    in der Neurologischen Klinik, Foyer 
Di.		  18:45 Uhr 	 Evang. Abendgottesdienst in der Herz- und 	
				    Gefäß-Klinik, Kapelle
Mi.		  18:15 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in der 	
				    Neurologischen Klinik, Foyer
Do.		 18:45 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in der 	
				    Herz- und Gefäß- Klinik, Kapelle
Besondere Veranstaltungen:
Fr.		  06.1.	 18.15 Uhr 	 Eucharistiefeier zum Dreikönigstag 	
					     mit Aussendung der Sternsinger in der 	
					     Neurologischen Klinik, Foyer
Am 4.1. entfällt der Gottesdienst in der Neurologischen Klinik.
Besondere Veranstaltungen:
Mi.		  11.1. 	 18.30-19.45 Uhr	
			   Brunnengespräch im Kurhaus am Kurpark (Foyer 	
			   im Untergeschoss), Bad Neustadt/Neuhaus: 	
			   Auf den Kopf gestellt – Die Weisheit der Narren
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RHÖN-KLINIKUM CAMPUS BAD NEUSTADT RHÖN-KREISKLINIK BAD NEUSTADT
17. JANUAR 2017, 19 UHR
Gelingende Partnerschaft als heilsame Kraft bei seelischen 
Erkrankungen
Oberarzt Guido Loy | Psychosomatische Klinik

14. FEBRUAR 2017, 19 UHR
Volkskrankheit Rückenschmerz – Ursachen, Prävention, Be-
handlungsmöglichkeiten
Oberärztin Theresa Mucha | Neurologische Klinik 

14. MÄRZ 2017, 19 UHR
Kardiologische Rehabilitation – Tango und Fango oder was?
Chefärztin Dr. Sieglinde Spörl-Dönch | Herz- und Gefäß- Klinik

25. APRIL 2017, 19 UHR
Herzleistungsschwäche: Demnächst Volkskrankheit Nummer 1?
Chefarzt Prof. Dr. Sebastian Kerber | Herz- und Gefäß-Klinik

16. MAI 2017, 19 UHR
Einlagen und Zehenschienen: welcher Fuß braucht was?
Chefärztin PD Dr. Renée A. Fuhrmann | Herz- und Gefäß-Klinik 

20. JUNI 2017, 19 UHR
Wissenswertes und Neues zur Schaufensterkrankheit
PD Dr. Schmandra | Herz- und Gefäß-Klinik 

18. JULI 2017, 19 UHR
Chronischer Kopf- und Nackenschmerz – was tun?
Chefarzt Prof. Dr. Matthias Keidel | Neurologische Klinik

19. SEPTEMBER 2017, 19 UHR
Aus dem Takt geraten – was tun bei Herzrhythmusstörungen?
Chefarzt Prof. Dr. Thomas Deneke | Herz- und Gefäß-Klinik

7. FEBRUAR 2017, 19 UHR
Reizdarmsyndrom – das frustrierende Leiden
Chefarzt Dr. Rainer Kuhn 

4. APRIL 2017, 19 UHR
Erhöhte Leberwerte – ist das schlimm?
Chefarzt Dr. Rainer Kuhn

4. JULI 2017, 19 UHR
Knochenverletzungen und Versorgung an der unteren Extre-
mität
Oberarzt Sebastian Pietrala

24. OKTOBER 2017, 19 UHR
Dickdarmkrebs – vorbeugen, früherkennen und heilen
Chefarzt Prof. Dr. Hubert Scheidbach und Dr. Ulf Racké

Pfarrei Heilige Familie Mühlbach 
Regelmäßige Gottesdienste: 
Dienstag	 17:00	 Rosenkranz
Weitere Gottesdienste und Andachten:
So.	 01.01.		 18:00	 Messfeier
Fr.	 06.01.		 18:00	 Messfeier mit Sternsinger
Sa.	 07.01.		 17:30	 Messfeier
So.	 08.01.		 18:00	 Messfeier
Di.	 10.01.		 18:30	 Messfeier
Sa.	 14.01.		 17:30	 Messfeier
So.	 15.01.		 18:00	 Messfeier 
Mi.	 18.01.		 08:30	 Wort-Gottes-Feier - Frauengottesdienst
Fr.	 20.01.		 18:30	 Messfeier
Sa.	 21.01.		 17:30	 Messfeier
So.	 22.01.		 18:00	 Messfeier
Fr.	 27.01.		 18:30	 Messfeier
Sa.	 28.01.		 17:30	 Messfeier 
So.	 29.01.		 18:00	 Messfeier
Messfeiern im Seniorenpflegeheim „Casa Reha“: 
Mittwoch	 04.01.		  16:00	 Wort-Gottes-Feier
Mittwoch	 11.01.		  16:00	 Messfeier

Mittwoch	 18.01.		  16:00	 Messfeier
Mittwoch	 25.01.		  16:00	 Messfeier 
Regelmäßige Veranstaltungen
Montag 		 19:30	 Probe des Kirchenchores im Pfarrzentrum
Montag		 09:30	 Krabbelgruppe im Pfarrzentrum 
Mittwoch	 15:30	 Kindertreff für Groß und Klein im Pfarrzentrum
Weitere Termine:
Im Januar ist keine Krankenkommunion. Nächster Termin: Don-
nerstag, 02.02.2017ab 09:00 Uhr Krankenkommunion.
Bibelkreis für junge Leute:
Freitag, 06.01.2017 um 16:00 Uhr bei Herrn Pfarrer Senzel, Kur-
hausstr. 3, neben der Kirche
Frauengottesdienst:
Mittwoch, 18.01.2017 um 08:30 Uhr
Senioren:
Nachmittagsausflug am Donnerstag, den 12.01.2017 in die 
Hessische Rhön nach Kleinsassen.
Dort wird das Pfundsmuseum mit einer Führung besichtigt. 
Anschließend Einkehr zum Kaffee bzw. Brotzeit in das Cafe 
"Am Rosenbach" in Haselstein.
Abfahrt: 	 Mühlbach 12:30 Uhr • Löhrieth   12:35 Uhr
Alle Interessierten sind dazu willkommen.

Bürgervorlesung
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veranstaltungen januar

06.01.2017 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung mit di-
versen Ehrungen des BFV's. Inhalte sind weiterhin Berichte 
des Vorstands sowie der Abteilungen. 

Jahreshauptversammlung 
SV Herschfeld

Am 07. Januar 2017 ab 18 Uhr 
im Stadtsaal/Gartenstadt

Es spielt das Symphonische Blasorchester Bad Neustadt/
Gartenstadt unter der Leitung von Tanja Domes. Eintritt frei

Neujahrskonzert Musikverein 
Gartenstadt

SO 01.01. 15:30 Uhr Take Five - Good Vibrations
Tourismus- und Stadtmarketing

Wandelhalle

SA 07.01. 18:00 Uhr Kleeblatt Century - Musik
Hotel Residenz/Fam. Griebel

Almhütte Marktplatz

SA 14.01. 11:15 Uhr Kinder Uni: Mathematische Kuriosiäten
Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

SA 14.01. 14:30 Uhr „Vom Untermain an die Saale - als Seelsorger unterwegs!“
(Pfarrer W. Senzel) Erzähl-Cafe, Herr Kitscha

Edith-Stein-Haus

SO 15.01. 15:00 Uhr Kindertheater: Alexander und die Aufziehmaus 
städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

MI 18.1. 19:30 Uhr Vortrag: Neurodermitis - wenn der Juckreiz das Leben be-
stimmt Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

FR 20.01. 20:00 Uhr Rhöner Säuwäntzt - Blues und Comedy
städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

MO 30.01. 19:30 Uhr Galapagos mit Johannes Kern
Volkshochschule Bad Neustadt

Stadtsaal Gartenstadt

Veranstaltungen Januar         

Blues von den Baumwollfeldern der Rhön
Die Schrecken aller Heimatsänger 
am 20. Januar 2017 um 20.00 Uhr 

im Bildhäuser Hof

Rhöner Säuwäntzt

Der bayerische Rhöner erfährt wieder allerlei Neues, was sich 
in den letzten Jahren an Skurrilem und Unglaublichem auf 
den Baumwollfeldern der hessischen Rhön ereignet hat.
Ihre Show, die mit charmanten Frechheiten und auch derbem 
Humor gespickt ist, lässt auch den Rhöner jenseits der hessi-
schen Grenze nicht kalt. Die Mischung aus Bauern-Blues und 
Comedy kommt auch in hessischer Mundart bestens an. An 
ihrer reichen musikalischen Instrumentierung hat sich nichts 
geändert, wie immer wüten und toben sie an Waschbrett, Tee-
kistenbass und Mandoline, dass kein Auge trocken bleibt.
Kartenvorverkauf: Lotto-Annahmestelle Arnold, Spörleinstr. 
26, Bad Neustadt (09771-4053)

Mittwoch, 18. Januar 2017, 19:30 Uhr
Vortragssaal Point Center, Gartenstr. 11, Bad Neustadt

Thema: "Aktuelle Behandlungsmöglichkeiten bei Diabe-
tes mellitus und Neues zur Blutzuckerselbstkontrolle 

 ohne Stich in den Finger."
Harald Stäblein, Gesundheits- und Krankenpfleger, Diätas-
sistent und Diabetesberater DDG.
Moderne Technologie macht es heute möglich, den Blut-
zuckerspiegel in kurzen Zeitabständen zu bestimmen und 
dadurch  eine fast kontinuierliche Glukosemessung zu errei-
chen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Vortrag
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„Via Romea“ soll als Europäische Kulturroute 
anerkannt werden 

Der Verein „Via Romea 
Deutschland“ hat sich mit 
der Organisation „Via Romea 
Germanica“ aus Italien und 
dem Projekt „Jerusalemweg“ 
zusammengetan um die „Via 
Romea“ als Europäischen Kul-
turweg anerkennen zu lassen. 
Auf einer fast 2000 Kilome-
ter langen Route aus dem 13. 
Jh. führt der Pilgerweg „Via 
Romea“ von Stade in Nieder-
sachsen nach Rom und ver-
bindet dabei drei Länder. 
Sie bekam dadurch eine be-
sondere Bedeutung, dass Abt 
Albert von Stade im Jahr 1236 
zu Papst Gregor IX. reiste, um 
eine Klosterreform durchzu-
setzen. Er dokumentiert dabei 
alle politischen und kirchli-
chen Ereignisse seiner Zeit 
und beschrieb seine Romreise 
mit allen Raststätten und den 
Entfernungsangaben der Orte. 
Daher wissen wir, dass Bad 
Neustadt a. d. Saale an dieser 
alten Handels- und Pilgerrou-
te liegt. Über rund 7500 Kilo-
meter und 15 Länder erstreckt 
sich der „Jerusalemweg“, der 
Finisterre in Spanien mit dem 
Heiligen Land verbindet. 
Gemeinsam bilden die Wege 
ein „europäisches Kreuz“ 
mit dem Schnittpunkt in 
Innsbruck. Deutsche, öster-
reichische und italienische 
Vertreter der Organisationen 

„Via Romea Deutschland“, 
„Via Romea Germanica“ aus 
Italien und das Projekt „Je-
rusalemweg“ aus Österreich 
trafen sich nun am 19. und 
20. November 2016 in Inns-
bruck zu einem internationa-
len Workshop, bei dem die 
Anerkennung der „Via Romea“ 
als offizielle Kulturroute des 
Europarates vorbereitet wur-
de. Die Stadt Bad Neustadt a. 
d. Saale wurde in Innsbruck 
durch den Geschäftsleiter 
Michael Weiß vertreten.  Alle 
drei Organisationen arbeiten 

im umfangreichen Antrags-
verfahren als Partner zu-
sammen. Bei dem Workshop 
fungierte die Beauftragte 
des Europäischen Rates und 
Vizepräsidentin der Hanse, 
die Schwedin Inger Harlevi 
als Beraterin. Sie ist mit dem 

Antragsverfahren bestens 
vertraut und erkennt in den 
Kulturrouten – bisher gibt es 
europaweit 32 – auch ein gro-
ßes touristisches Potenzial. 
Andreas Memmert, Präsident 
von „Via Romea Deutschland“ 
legt daneben Wert auf die im-
materielle Bedeutung der „Via 
Romea Germanica“. „Wir sind 
ein Weg des Friedens, der 
Liebe und der Völkerverstän-
digung“, betont er und sieht 
darin auch ein Signal gegen 
Separation und Abschottung.
Die Antragsunterlagen zur 
Anerkennung der Via Ro-
mea Germanica als offizielle 
Kulturroute des Europarates 
werden nun vom Büro MSP 
ImpulsProjekt, Dr. Jürgen 
Schewe, vervollständigt und 
voraussichtlich bis Mitte des 
Jahres 2017 beim Europarat 
eingereicht. Der Anerken-
nungsprozess wird dann noch 
ein bis zwei Jahre in Anspruch 
nehmen.

Treffen mit Pressevertretern am Dom von Innsbruck:
(v.l.) Karin Forster (Jerusalem Way, Österreich), Prof. Flavio Foi-
etta, Universität Bologna, Prof.  Giovanni Caselli, Bibbiena (bei-
de Via Romea Germanica, Italien), Michael Weiß, Bad Neustadt, 
(Via Romea Deutschland), Johannes Aschauer, Ried, (Jerusa-
lem Way, Österreich), Inger Harlevi, Visby, (Beauftragte des Eu-
ropäischen Rates und Vizepräsidentin der Hanse, Schweden), 
Bgm. Andreas Memmert, Schladen (Vorsitzender Via Romea 
Deutschland), Otto Klaer, Neustift, und kniend David Zwilling, 
Abtenau, Abfahrtsweltmeister von 1974 (Jerusalem Way, Ös-
terreich), Dr. Jürgen Schewe (MSP ImpulsProjekt) Stephanie 
Memmert, Schladen, Ulrike Steger, Donauwörth, und Rainer 
Friedrich, Ochsenfurt (alle Via Romea, Deutschland) 
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Am Dienstag, den 21.02.2017 
sind Eltern und übertrittswil-
lige Schüler um 18:00 Uhr zu 
einem Infoabend in das Foy-
er der Werner-von-Siemens-
Realschule in Bad Neustadt 
eingeladen. Die sechsstufige 
Realschule ist eine Schulart 
mit vier Ausbildungsrichtun-
gen. 
Die Wahlpflichtfächergrup-
pe I qualifiziert besonders 
für naturwissenschaftlich-
technische und gewerblich-

Im städtischen Schülerhort und Kindergarten Brendlorenzen sowie dem Kindergarten St. Josef hieß es anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetages am 18. November: Grundschüler lesen vor! Mit viel Freude beteiligten sich die Kinder und Fachkräfte der 
drei Einrichtungen an der Aktion, eine Initiative von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stiftung. 
Die Grundschüler stellten ihre Lesekünste unter Beweis und ernteten dadurch Anerkennung und Lob von den Kindergartenkin-
dern. Noch Tage später berichteten die Kinder begeistert von ihren Erfahrungen. 
Nicht nur die Lesefreude, sondern auch das Interesse an Schrift und Sprache aller Beteiligten wurde so nachhaltig gestärkt.

Bereits seit dem Schuljahr 
2011/12 darf die Werner-
von-Siemens-Realschule als 
eine von vier unterfränki-
schen und von nur 22 bay-
erischen Realschulen eine 
sog. Talentklasse bzw. Ta-
lentgruppe im Rahmen der 
Bestenförderung anbieten.
Schülerinnen und Schüler, 
die sich für die Wahlpflicht-
fächergruppe I oder II ent-
scheiden und zusätzlich die 
zweite Fremdsprache Fran-
zösisch erlernen möchten, 
können damit die Abschluss-
prüfung zusätzlich in diesem 
fünften Fach ablegen.
Das gesamte Bildungsange-
bot wird von Wahlfächern 
abgerundet. Ferner wird bei 
Bedarf im ersten Schulhalb-
jahr für die 5. Klassen Ergän-
zungsunterricht in Deutsch, 
Mathematik sowie Englisch 
angeboten. 
Für die Klassen 7 bis 9 wird 
das Förderangebot im zwei-
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Informationsabend zum Übertritt in die 5. Klasse
der Werner-von-Siemens-Realschule Bad Neustadt

Städtischer Schülerhort liest vor
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technische Berufe. 
Die Wahlpflichtfä-
chergruppe II berei-
tet Schülerinnen und 
Schüler auf Berufe in 
Handel, Banken und 
Versicherungen, In-
dustrieunternehmen 
sowie der Verwal-
tung vor. 
Die Wahlpflichtfä-
chergruppe IIIa hat 
als Schwerpunkt die 
zweite Fremdsprache 

Französisch mit Betriebswirt-
schaftslehre/Rechnungswe-
sen und richtet sich an die 
Schülerinnen und Schüler, 
die in sprachenorientierten 
Berufen mit betriebswirt-
schaftlichem Hintergrund 
tätig werden wollen. 
Die Wahlpflichtfächergrup-
pe IIIb qualifiziert für Berufe 
im musisch-gestaltenden, 
hauswirtschaftlich-sozialen 
Bereich und für die Hand-
werksberufe. 

ten Halbjahr noch um Be-
triebswirtschaftslehre/Rech-
nungswesen erweitert. 
Am Informationsabend wird 
Herr Realschuldirektor Peter 
Lukes die Schule näher vor-
stellen. 
Während seines Vortrags 
werden sich Lehrkräfte und 
Tutoren um die zukünftigen 
Schülerinnen und Schüler 
kümmern und ihnen Einbli-
cke in verschiedene Fächer 
der Realschule gewähren. 
Wer Interesse hat, das Schul-
gebäude näher kennen zu 
lernen, ist herzlich eingela-
den, bereits um 16:45 Uhr an 
einer der Schulhausführun-
gen teilzunehmen. 

Anmeldungen für die Schu-
le werden ausschließlich 
von Montag 08.05.2017 bis 
Freitag 12.05.2017 im Se-
kretariat der Werner-von-
Siemens-Realschule entge-
gengenommen.

jetzt mit 
neuen Bürsten

Bad Neustadt 
Industriestraße 3A

in unserer 
Waschstraße

oder selber waschen
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Der Weg zum Abitur und da-
mit zu einem Studium führt 
schon lange nicht mehr al-
leine über das Gymnasium. 
Bereits heute werden rund 
42 Prozent der Abiturienten 
in Bayern von den Fach- und 
Berufsoberschulen ausgebil-
det. 
Auch an der Staatlichen Fach- 
und Berufsoberschule Bad 
Neustadt erhalten jedes Jahr 
über 200 Absolventen ihr 
Zeugnis der Fachhochschul-
reife oder der Fachgebun-
denen, bzw. der Allgemeinen 
Hochschulreife. Mit diesem 
Schulabschluss können die 
FOS-Absolventen deutsch-
landweit an Fachhochschu-
len, Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften oder 
Universitäten ihr Bachelor-
Studium antreten.
Haben die Absolventen am 
Ende der 12. oder 13. Jahr-
gangsstufe ihr Abiturzeugnis 
in der Hand, zeigt dies neben 
dem schulischen Erfolg auch, 
dass die Eltern zum richti-
gen Zeitpunkt die richtigen 
Entscheidungen auf dem Bil-
dungsweg ihres Nachwuch-
ses getroffen haben. 
Denn: Obwohl einem Groß-
teil eines Jahrganges nach 
der 4. Klasse oft die gymna-
siale Eignung bescheinigt 
wird, haben die Eltern der 
späteren FOS-Absolventen 
sich dafür entschieden, den 
Kindern den gymnasialen 
Druck zu ersparen und ihnen 
damit die Möglichkeit gege-
ben, ihre Talente und Fähig-
keiten auf der Real-, Wirt-
schafts- oder Mittelschule 
in einer weniger hektischen 
Bildungsgeschwindigkeit zu 
entfalten. Nach der 10. Klas-
se, also nach dem erfolgrei-
chen Bestehen des mittleren 
Schulabschlusses (landläufig 
auch „Mittlere Reife“ ge-
nannt) haben die Schüler 
dann die nächste Bildungs-
herausforderung angenom-
men, sich somit nicht für eine 
Ausbildungsstelle, sondern 

für den Besuch der Fachober-
schule entschieden. Auch im 
Schuljahr 2017/2018 stehen 
in Bad Neustadt sowie den 
Landkreisen Rhön-Grabfeld 
und Bad Kissingen wieder 
hunderte von Zehntklässlern 
und deren Eltern vor der Ent-
scheidung, wie es nach der 
Mittleren Reife weitergehen 
soll. 
Die Staatliche Fach- und 
Berufsoberschule, die die 
drei Ausbildungsrichtungen 
Technik, Wirtschaft und Ver-
waltung, sowie Sozialwesen 

anbietet, möchte Schülern 
und Eltern hierbei behilflich 
sein und bietet im Rahmen 
einer Informationsveranstal-
tung am Montag, 20.02.2017, 
ab 18 Uhr in der Aula der 
Wirtschaftsschule Bad Neu-
stadt für Schüler und Eltern 
die Möglichkeit, sich mit der 
Staatlichen Fach- und Be-
rufsoberschule Bad Neustadt 
vertraut zu machen.	
Ebenso wird am 11.02.2017 
ein Tag der offenen Tür statt-
finden, in dessen Verlauf 
die Schüler und Eltern die 

Profil der Staatlichen Fach- und 
Berufsoberschule Bad Neustadt
Die Fachoberschule Bad Neustadt (FOS) ist eine zweijährige Schule 
mit den Jahrgangsstufen 11 und 12 in den drei Ausbildungsrichtun-
gen Technik, Wirtschaft und Verwaltung, sowie Sozialwesen. In der 
11. Klasse findet neben dem Unterricht auch die fachpraktische Aus-
bildung statt, die in der heutigen Zeit, in der vor allem von Seiten der 
Wirtschaft und der Industrie bei jungen Menschen ein Bezug zur beruflichen Praxis gefor-
dert wird, im bayerischen Schulsystem das Alleinstellungsmerkmal der FOS darstellt. 
Am Ende der 12. Klasse treten die Schüler zu einer Abschlussprüfung an, nach der sie bei 
entsprechendem Erfolg das Zeugnis der Fachhochschulreife erhalten. Der erfolgreiche Be-
such der 13. Klasse der FOS führt zur fachgebundenen oder allgemeinen Hochschulreife, 
also zu dem Abschluss, den auch das Bayerische Gymnasium vergibt.
Doch auch interessierte junge Menschen, die nach der 10. Klasse zunächst einmal in eine 
Ausbildung gegangen sind, haben die Möglichkeit, im Rahmen eines einjährigen Besuchs 
der Berufsoberschule Bad Neustadt (BOS) die Prüfung zum Fachabitur abzulegen. 
In Bad Neustadt wird die 12. Jahrgangsstufe in den Ausbildungsrichtungen Technik, Wirt-
schaft und Verwaltung, sowie Sozialwesen angeboten. Wer sich nach seiner Berufsausbil-
dung noch nicht gleich wieder fit genug fühlt für die Anforderung der 12. Klasse, der kann 
vorbereitend eine Vorklasse (in wöchentlichem Vollzeitunterricht) oder einen Vorkurs (wö-
chentlicher Samstagsunterricht) besuchen. Auch die Schüler der BOS können dann nach der 
12. Klasse die Fachhochschulreifeprüfung ablegen. Und auch in der BOS führt der erfolgrei-
che Besuch der 13. Klasse zur Fachgebundenen oder Allgemeinen Hochschulreife.
Mehr Informationen gibt es unter www.fosnes.de

Bad Neustädter Fach- und 
Berufsoberschule näher 
kennenlernen können. An 
diesem Samstag zeigt die 
Schule Auszüge aus ihrem 
Unterrichts-Portfolio in Form 
von Unterrichtsstunden oder 
Versuchsabläufen in Physik 
und Chemie. Zudem werden 
ehemalige Schülerinnen 
und Schüler zu Gast sein, die 
über ihren beruflichen Wer-
degang nach dem Fachabitur 
berichten und für Fragen zur 
Verfügung stehen werden. 
� Johannes Benkert

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2017/18
Die Anmeldung an der FOS oder BOS für das Schuljahr 2017/18 findet in den Wochen 
vom 6. März 2017 bis 17. März 2017 statt. Die Öffnungszeiten des Sekretariats sind 
montags bis donnerstags von 08:30 Uhr bis 13 Uhr und 14 Uhr bis 15 Uhr, sowie freitags 
von 08:30 Uhr bis 13 Uhr. Am Mittwoch, den 15.03.2017, findet eine Abendanmeldung 
von 16 Uhr bis 18 Uhr statt.

Infoveranstaltung
Montag, 20.02.2017, 18 Uhr
Aula Staatliche Wirtschaftsschule Bad Neustadt (Franz-Marschall-Straße 14, NES)

Mit der Fachoberschule Bad Neustadt zum Studium
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Unsere Sachbuch Empfehlung:

Andrea Wulf: "Alexander von Humboldt", Bertelsmann , 2016
Was hat Alexander Humboldt, der vor 150 Jahren starb, mit 
Klimawandel und Nachhaltigkeit zu tun? Wie kein anderer Wis-
senschaftler hat er unser Verständnis von Natur als lebendigen 
Ganzen geprägt, als Kosmos in dem vom Winzigsten bis zum 
Größten alles miteinander verbunden ist und dessen Teil wir 
sind. Andrea Wulf zeigt in dieser Biografie, dass unser heutiges 
Wissen um die Verwundbarkeit der Erde in Humboldts Über-
zeugungen verwurzelt ist.
 
Unsere Sach-Hörbuch-Empfehlung:

Victor Riedel : Dalai Lama mit Victor Chan „Die Weisheit des 
Verzeihens“; Lübbe Audio; 2016
Die Kunst des Verzeihens hat in allen Kulturen und Religionen 
dieser Erde eine lange Tradition. Doch leider gerät diese dem 
Leben zugewandte Seite in Alltag menschlichen Zusammenle-
bens häufig in den Hintergrund. Der XIV. Dalai Lama offenbart 
im Dialog mit Victor Chan zum ersten Mal öffentlich seine Über-
legungen zu diesem Thema, seine täglichen Meditationen und 
Übungen, um der Macht des Verzeihens weltweit zum Durch-
bruch zu verhelfen.

Unsere Roman-Empfehlung:

Asta Scheib: "Sturm in den Himmel", Hoffmann und Campe; 2016
Schon mit viereinhalb Jahren besuchte Martin Luther die Schule in 
Mansfeld. Mit vierzehn wechselte er nach Magdeburg, später nach 
Eisenach. Damals ahnte er noch nicht, dass er einmal die katho-
lische Kirche reformieren würde. Asta Scheib zeichnet behutsam 
das Bild des jungen Luther, eines Mannes, der noch nicht weiß, wel-
ches Leben er führen will…und der sich verliebt.

Unsere Roman-Hörbuch-Empfehlung:

Charlotte Lucas, Mein perfektes Jahr, Lübbe Audio, 2016
Eine Frau und die wirklich wichtigen Fragen im Leben.

neues aus der stadtbiliothek

Was ist der Sinn deines Lebens? Falls Jonathan Grief jemals die 
Antwort auf diese Frage wusste, hat er sie schon lange verges-
sen. Was ist der Sinn deines Lebens? Für Hannah Marx ist die 
Sache klar. Das Gute sehen. Die Zeit voll auskosten. Das Hier und 
Jetzt genießen. Und vielleicht auch so spontane Dinge tun, wie 
barfuß über eine Blumenwiese zu laufen. Doch manchmal stellt 
das Schicksal alles infrage, woran du glaubst ...

Unsere Kinderbuch-Empfehlung:

Alexandra Fischer-Hunold: "Lord Gordon – Ein Mops in königli-
cher Mission", Ravensburger, 2016
Gestatten? Lord Gordon, vornehmer Mops, Lieblingshund der 
englischen Königin und Detektiv wider Willen. Hundefutter, 
Hundehütte, Katzen jagen? Von wegen! Als Mops in königlichen 
Diensten lebt Lord Gordon im Palast und schläft auf seidenen 
Kissen. Bis eines Tages sein Freund, der Küchenjunge Colin, des 
Diebstahls beschuldigt wird. Ausgerechnet den Teelöffel der 
Königin soll er gestohlen haben! Lord Gordon ist überzeugt, 
dass er diesen Fall bis zum zweiten Frühstück gelöst haben 
wird. Doch die Spur führt in die dunklen Gassen Londons. 

Unsere Kinder-Hörbuch-Empfehlung:

Ingo Siegner: "Der kleine Drache Kokosnuss und die Wetterhe-
xe", Audiocbj, 2016
Strahlender Sonnenschein auf der Dracheninsel: Kokosnuss 
freut sich auf herrliche Strandtage. Doch die Wetterhexe Gula 
hat wieder einmal beschlossen, den Sommer mit Regen und 
Hagel zu verderben. Da können der kleine Drache und seine 
Freunde natürlich nicht tatenlos zusehen. Sie schmieden einen 
raffinierten Plan…..

Mo, Di, Do, Fr 10:00 – 18:00 Uhr u. 
Mi 14:00 – 18:00 Uhr
Im Internet finden Sie uns unter:
www.stadtbibliothek-nes.de 
https://badneustadt.mobilopac.de

Öffnungszeiten der Bibliothek – Alte Pfarrgasse 3
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Das lesen die Bad Neustädter am Liebsten

Platz   1:  	Jojo Moyes; Ein ganz neues Leben, 2015
Platz   2:  	Jojo Moyes; Über uns der Himmel unter uns 	
	 das Meer, 2016
Platz   3   	Lucinda Riley; Die Sturmschwestern, 2015  
Platz   4:  	Jojo Moyes; Ein ganzes halbes Jahr, 2013 
Platz   5:  	Peter Wohlleben; Das geheime Leben der 	
	B äume, 2015
Platz   6:  	Charlotte Link; Die Entscheidung,2016
Platz   7:  	Jonas Jonasson; Mörder Anders und seine 	
	F reunde nebst dem einen oder anderen 	
	F eind, 2016
Platz   8:  	Juli Zeh; Unterleuten, 2016
Platz   9:  	Rita Falk; Leberkäsjunkie
Platz 10:  	Lori Nelson Spielman; Nur einen Horizont 	
	 entfernt, 2015



bad neustadt - ihr stadtmagazin  23

Ku
lt

ur
 u

nd
 b

il
du

ng

infos aUs der VoLKshochschULe

Kursauswahl (anmeldung erforderlich)
b 102 rhetorik und Körpersprache – Was es für eine rolle 
spielt, welche rolle jemand spielt
Fr. 27.01.2017, 18.00-21.00 Uhr u. Sa., 28.01.2017, 10.00 – 
17.00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

b 302 fit fürs büro mit Word 2013 - grundlagen teil 1
Sa. 14.01.2017, 09.00 – 18.00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

b 303 fit fürs büro mit Word 2013 – fortgeschrittene teil 2
Sa. 21.01.2017, 09.00 – 18.00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

infos und anmeldungen im Vhs-sekretariat
Alte Pfarrgasse 3, 97616 Bad Neustadt
Tel.: 09771/9106-401 
oder über unsere Homepage www.vhs-nes.de
geschäftszeiten:
Mo. u. Di.  08.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
Mi. 08.00 – 13.30 Uhr
Do.  08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Warum ist das Universum kein Donut? Wie lässt man Zwer-
ge verschwinden? Was ist das besondere an der Zahl 495? 
Warum sind Computer dumm? Wie hütet man ein Geheim-
nis? Was liest eigentlich ein Supermarktscanner? All diese 
Fragen lassen sich mit Hilfe der Mathematik erklären. Al-
lein die Verschiedenartigkeit der Fragestellungen lässt be-
reits erahnen, wie vielseitig die Mathematik sein kann. In 
der Vorlesung wollen wir einige dieser Fragen ansprechen, 
manche sogar beantworten und vielleicht noch ein paar 
weitere spannende Fragen entdecken.

14.01.2017 – mathematische Kuriositäten
Uhrzeit:  11:00 Uhr
thema:  mathematische Kuriositäten
dozent:  markus ruppert, Uni Würzburg
Wo:  bildhäuser hof

Bilder: Wikimedia Commons

Weihnachten und silvester sind gerade vorbei, das kommende frühjahrssemester ihrer  Volks-
hochschule Bad neustadt und rhön-saale ist schon in sichtweite! Der offi  zielle semesterbe-
ginn ist der 13. februar. Unser neues Programmheft erscheint am 9. Januar und liegt dann bei 
allen banken, sparkassen, gemeindeverwaltungen und der Vhs aus. anmeldungen im internet 
sind auch ab diesem termin möglich.

Vortrag: neurodermitis – wenn der Juck-
reiz das Leben bestimmt
In Deutschland sind ca. 3,2 Mio. Menschen von Neurodermi-
tis betroff en. Die Krankheit stellt mit einer Häufi gkeit von 
ca. 10-20% die häufi gste chronische Hauterkrankung im 
Kindesalter dar, die in den letzten Jahrzehnten eine deutli-
che Zunahme erfuhr. 
Frank Häusler (Heilpraktiker) kennt die Neurodermitis aus 
verschiedenen Perspektiven. Ehemals selbst von starker 
Neurodermitis betroff en – ist er bis heute, dank der klassi-
schen Homöopathie, beschwerdefrei. Dieser Erfolg bewog 
ihn, sich auf diese Therapieform zu spezialisieren. Heute be-
handelt Häusler in seiner klassisch-homöopathischen Praxis 
in Bad Neustadt Kinder und Erwachsene, die an Neuroder-
mitis und anderen Hauterkrankungen leiden.  
Frank Häusler zeigt an diesem Abend die Grundzüge der 
klassisch-homöopathischen Behandlung der Neurodermitis 
auf und informiert über deren Behandlungsmöglichkeiten 
sowie aktuelle Studienergebnisse.
Der Eintritt ist frei!

termin: mittwoch, 18.01., 19.30 Uhr im bildhäuser hof 
(großer saal).
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Bad Neustadt – hier ist immer was los
Veranstaltungshighlights Frühjahr/Sommer 2017

Neben der kulturellen Vielfalt unserer Stadt stehen wieder jede Menge Veranstaltungs-Highlights 2017 auf dem Plan.
Diese sollten Sie sich schon mal in Ihren Kalender eintragen:
Samstag, 	 14.01.2017	 Musik ganz nah dran – Color The Sky – Ein Bass, zwei Gitarren, dreistimmiger Satzgesang 		
		  und Musik von den größten Meisterwerken der Rockgeschichte in akustischen 
		  Interpretationen im Alten Amtshaus
Samstag, 	 11.02.2017	 Musik ganz nah dran - Duo Pasculli - jung, frisch, klassisch mit Harfe und Oboe im Alten 		
		  Amtshaus
Sonntag, 	 26.02.2017	 Der traditionelle Nachtumzug der NES-KA-GE
Samstag, 	 11.03.2017	 Musik ganz nah dran – Famos – Soul, Blues & Rock im Alten Amtshaus
Sonntag, 	 26.03.2017	 1. Verkaufsoffener Sonntag mit großer Ostersuch-Aktion
Sonntag, 	 16.04. und
Montag, 	 17.04.2017	 Schloßpark-Fest
Montag, 	 17.04.2017	 Ostermontagskonzert in der Wandelhalle/Kurpark mit dem Musikverein Gartenstadt e. V. 
Sonntag, 	 30.04.2017	 2. Verkaufsoffener Sonntag mit Garten- und Töpfermarkt
Samstag, 	 06.05.und
Sonntag, 	 07.05.2017	 7. Fahrzeugschau Elektromobilität auf dem Festplatz Bad Neustadt a. d. Saale
	 ab 07.05. 2017	 Start der traditionellen Kurparkkonzerte an der Wandelhalle 
Sonntag, 	 14.05.2017	 Muttertagskonzert in der Wandelhalle/Kurpark
Donnerstag, 	 25.05.2017	 Ökumenischer Familientag mit Gottesdienst auf dem Marktplatz
	 ab Juni 2017	 Picknickkonzerte am Pavillon/Kurpark
Samstag, 	 01.07.2017	 Street Food Truck-Festival
Donnerstag, 	 13.07.2017	 Start des Musiksommers mit den legendären Donnerstagskonzerten auf dem Marktplatz
Freitag, 	 14.07.bis
Sonntag, 	 16.07.2017	 IRHÖNMAN - Wellness- und Bewegungstage in Bad Neustadt a. d. Saale mit dem Stadtlauf der 		
		  Sparkasse, dem Erlebnistag im Triamare und dem Rhöner Kuppenritt des TSV Brendlorenzen
Samstag, 	 22.07. und
Sonntag, 	 23.07.2017	 Salzburg-Klassiker
Freitag, 	 04.08. und
Samstag, 	 05.08.2017	 Open-Air-Kino
Samstag, 	 16.09.2017	 Szenenfest

Das Team der Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH freut sich darauf, Sie zu den Veranstaltungen 2017 begrüßen 
zu dürfen! Weitere Veranstaltungen finden Sie unter www.tourismus-nes.de/veranstaltungen/.

Take Five – Good Vibrations mit Swing und Soul ins Jahr 2017
„Take Five“, vier erfahrene 
Sängerinnen auf hohem Ni-
veau unter der Leitung von 
Wolfgang Klösel am Piano – 
das Vokalensemble aus Un-
terfranken. 
Das Ensemble hat ein viel-
schichtiges Programm erar-
beitet, das ständig erweitert 
und ausgebaut wird. Neben 
Stücken aus Jazz, Swing, Be-
bop, Soul, Latino gehören 
auch Songs aus der Flower-
Powerzeit und    Eigenkompo-
sitionen zum Programm. 
Hier schon mal ein kleiner 
Vorgeschmack aus dem Pro-
gramm – Werke von Legen-
den wie Leonard Bernsteins 
„Somewhere“, George Gersh-
wins „Summertime“, Frank Si-
natras „My Way“ oder „Mister 
Sandman“ von Pat Ballard.

© Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH

Mitglieder des Ensembles 
sind:
Gaby Dinglinger 
1. Sopran 
Kerstin Heinisch, 
1. und 2. Sopran
Silvia Klösel, 
1. Alt 
Katharina Heid, 
2. Alt
 Wolfgang Klösel 
Bariton und Klavier

Eintritt pro Person: 
7 Euro, freie Platzwahl

Kartenvorverkauf: Tourist-Information, Spörleinstraße 11 Tourismus und Stadtmarketing 
GmbH, Rathausgasse 2 oder vor Beginn der Veranstaltung an der Tageskasse,
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Neue Aqua-Fitness-Kurse im Triamare
Die Aquakurse beinhalten 10 Einheiten und kosten 80,00 3.

Kurstermine:
Mi.	 09:00 Uhr	 11.01. – 22.03.17	 Trainerin: Marita Weber

Do.	 20:30 Uhr	 12.01. – 23.03.17	 Trainer: Philipp Henkel

Fr.	 17:00 Uhr	 13.01.-   24.03.17	 Trainerin: Tina Voll

Fr.	 09:00 Uhr	 13.01. – 24.03.17	 Trainerin: Silvia Wehner  
 				    (Senioren)
Die Anmeldung ist telefonisch von 9-20 Uhr unter der 
Tel.-Nr. 09771/6309950 oder direkt an der Infokasse des 
Triamare möglich.

Neue Aquacycling-Kurse ab Januar

Kurstermine:
Kurs 1: 	 Di.	 18:00 Uhr  20.12.16 – 07.03.17 	Tr.: Susanne Hölderle

Kurs 2: 	 Di.  	19:30 Uhr  20.12.16 – 07.03.17 	Tr.: Susanne Hölderle

Kurs 3: 	 Mi.  	18:00 Uhr  11.01.17 - 22.03.17 	 Tr.: Philipp Henkel

Kurs 4: 	 Mi.  	19:30 Uhr  11.01.17 - 22.03.17 	 Tr.: Philipp Henkel

Kurs 5: 	 Do.	18:00 Uhr  22.12.16 – 09.03.17	 Tr.: Susanne Hölderle

Kurs 6: 	 Do. 	19:30 Uhr  22.12.16 – 09.03.17	 Tr.: Susanne Hölderle

Die Kursgebühr beträgt für 10 Einheiten á 45 Minuten 100 €. 
Der Eintritt ins Bad ist in der Kursgebühr enthalten. Zusätz-
lich kann die Sauna gegen Aufpreis benutzt werden. 

Foto: nemcomed GmbH

Neues aus dem triamare

Die ideale Geschenkidee für jede Gelegenheit

• Wellnessgutscheine
• Massagegutscheine
• Saunagutscheine
• Badegutscheine (schon ab 2,50 €) 

Gutscheine sind täglich in der Zeit von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
an der Infokasse des Triamare erhältlich.
Diese können auch bequem über das Internet unter 
www.triamare.de oder telefonisch unter 09771/630 995 0 
bestellt werden.

Termine und Angebote
Damensauna
Jeden Dienstag von 9 bis 22 Uhr 
Termine: 10.01., 17.01., 24.01., 31.01.17 
(nicht in den Ferien und an Feiertagen)
Massagetermine im Januar 
Di. 03.01., 10.01., 17.01., 24.01., 31.01.17 
(jeweils in der Zeit von 10.00 – 15.00 Uhr)
Mi. 04.01., 11.01., 18.01., 25.01.17  
(in der Zeit von 10:00 – 18:00 Uhr)

In der Zeit von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr werden auch an 
jedem zweiten Wochenende Massagen angeboten:
Samstag 	07.01., 14.01., 21.01., 28.01.17
Sonntag 08.01., 15.01., 22.01., 29.01.17

24.12.	  Heilig Abend			   geschlossen
25.12.	 1. Weihnachtsfeiertag		  geschlossen
26.12.	 2. Weihnachtsfeiertag		  9  - 22 Uhr
31.12.	 Silvester				   geschlossen
01.01.	 Neujahr				    14 - 22 Uhr
06.01.	 Hl. Drei Könige			   9  – 22 Uhr
An den übrigen Tagen ist von 9 - 22 Uhr geöffnet.
In den Ferien findet keine Damensauna statt.

Öffnungszeiten im Triamare während 
der Feiertage

Kostenlose Wassergymnastik
Die kostenlose tägliche Wassergymnastik inklusive Bonuskar-
te um 10 Uhr bietet eine zusätzliche Möglichkeit, etwas für 
seine Gesundheit zu tun. Für 10 Teilnahmen gibt es einen frei-
en Badeeintritt (2 Stunden).

Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre
Ab Januar beginnen wieder Schwimmkurse für Kinder ab 6 
Jahren. Der Kurse finden immer montags, mittwochs und frei-
tags von 15-16 Uhr sowie 16-17 Uhr im Triamare statt und be-
inhalten 12 Treffen.
Kursleiter sind Peter Hofmann und Marita Weber.
Weitere Informationen sind an der Info-Kasse des Triamare 
oder unter der Tel. Nr. 09771-6309950 erhältlich. 

Am Freitag, den 27.01.17 findet im Triamare von 19 bis 22 Uhr 
ein Sauna-Event unter dem Motto „Pistengaudi“ statt. Bei fetzi-
ger Musik und dazu passenden Brotzeithäppchen und Glühwein 
kann man sich auf die Skisaison einstimmen.

Themensauna im Januar „Pistengaudi“

In der Zeit von 14 bis 18 Uhr werden wechselnde Spiel- und 
Sportgeräte im Sportbecken für Kinder bis 12 Jahre angeboten.

Sonntags heißt es "Familiennachmittag"
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Das Szenenfest in der Hohn-
straße, das die Leerstände im 
September in den Focus der 
Öffentlichkeit gerückt hat, hat 
im Nachgang einige „Türen 
geöffnet“.
Das REX-Kino ist den vielen 
Neuschter Wünschen gefolgt 
und hat das fränkische Er-
folgsmusical „Mademoiselle 
Marie“ auf die Leinwand ge-
bracht. Auch der Vortrag von 
Prof. Wolfgang Christ zum 
Thema Innenstadtentwick-
lung im Bildhäuser Hof und 
die darauf folgende Podiums-
diskussion, waren ein deut-
liches Zeichen im Sinne von 
Innenstadtentwicklung.
Die Konzertreihe „MusikSze-
ne Hohnstraße“ „entspringt“ 
ebenso dem Szenenfest und 
dem damit verbundenen Vor-
haben die Innenstadt weiter 
zu beleben. Es sind kleine 
Konzerte zum „Anfassen“ in 
den sogenannten ruhigen Mo-
naten. Diese Konzerte sollen 
die Möglichkeit geben, die 
Musik unterschiedlicher Gen-
res ganz nah zu erleben. „Wir 
möchten, dass diese Kunst die 
Menschen durch die Hohn-
straße führt und sie am „Ende“ 
etwas Besonderes erleben, 
Musik und Künstler haut-
nah.“, so die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH, die mit Unterstützung 
der städtischen Kulturarbeit 
die ganz-nah-Konzerte im Al-
ten Amtshaus organisiert.
Und damit geht’s los:
Samstag, 14.01.2017, um 
20:00 Uhr, Altes Amtshaus 
Bad Neustadt
Color The Sky
Das junge Trio, bestehend aus 
Bassistin Katja & den beiden 
Gitarristen Ivo & Billy, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, in 
einem 3-stimmigem Satzge-
sang ihre ausdrucksstarken 
Stimmen dazu zu verwenden, 
die größten Meisterwerke 
der Rockgeschichte in akusti-
schen Interpretationen in die 
Welt hinaus zu tragen.
Auf ihren Konzerten ist die 

Magie der Musik von The Bea-
tles, Simon & Garfunkel, Bob 
Dylan und Neil Young gerade-
zu greifbar nah und hält die 
Zuhörer in ihrem Bann. Zudem 
finden sich auch Songs jünge-

Große Autoverlosung auf dem Marktplatz

Der Countdown für die traditionelle Autoverlosung auf dem Marktplatz von Bad Neustadt a. 
d. Saale läuft. 
Der Förderverein des Stadtmarketing NES e. V. zieht die Gewinner am Samstag, den 07.01.2017, 
um 14 Uhr auf dem Marktplatz an der Eisbahn.

Und das gibt es zu gewinnen:

1. Preis:	
	 1 Auto aus 9 Modellen	  
2. Preis:	
	 1 E-Bike 		
3. Preis:	
	 1 E-Bike		

4. bis 10. Preis: 
	 Jeweils NES-Euros 
	 im Wert von 44 Euro

Viel Glück!

© Color The Sky

rer Künstler in ihrem Reper-
toire und glänzen neben ihren 
antiken Gegenstücken.
Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 6 
Euro, p. P. (Schüler, Studenten, 
ALG II-Empfänger)

Kartenvorverkauf:	
Tourismus und Stadtmarke-
ting Bad Neustadt GmbH, 
Rathausgasse 2, oder an der 
Abendkasse, so lange der Vor-
rat reicht.

Und so geht’s weiter:
Samstag, 11.02.2017, um 20:00 Uhr, Duo Pasculli – jung, frisch, klassisch mit Harfe und Oboe
Samstag, 11.03.2017, um 20:00 Uhr, Famos – Soul, Blues und Pop

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Tourismus und Stadtmarketing Bad 
Neustadt GmbH, www.tourismus-nes.de.

© Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH
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Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

Brille mit rotem Rahmen, 
Korrekturbrille, nicht/
leicht getönt

Siemens-
straße, vor 
Kaufhaus 
Pecht

22.11.2016

Fahrrad 21-Gang-Schaltung, 
Klingel, Seitenstän-
der, schwarze Len-
kerhörnchen, Simson, 
schwarz, Trekkingrad

Königsho-
fer Straße, 
Herschfeld

03.11.2016

Gehhilfe Farbe: schwarz/grau, 
mit Einkaufskorb, 
Rollator

Mühlbacher 
Straße, Bus-
bahnhof-
parkplatz

12.12.2016

Handy Smartphone schwarz, 
Sony

Löhrieth Tan-
nenstraße

24.11.2016

Kleidung anthrazit, Jacke, ge-
tragen, Größe: XXL

Feuer-
wehrhaus 
Herschfeld

16.11.2016

Ring Silberring mit Muster 
und Inschrift, Trau-
ring

E-Center 
Bad Neu-
stadt

06.12.2016

Schlüssel Zimmerschlüssel mit 
rotem Anhänger Auf-
schrift: Gästezimmer, 
Anzahl: 1

Feuer-
wehrhaus 
Herschfeld

16.11.2016

Schlüssel mit rosa Anhänger, 
Anzahl: 2, Zeiss Ikon, 
Silca

ZOB 11.11.2016

Schlüssel Haus- und Fahrrad-
schlüssel, Schlüs-
selband Rheingas, 
Anzahl: 2, Sgera, Burg

NES, Park-
platz Schil-
lerhain

28.11.2016

Sonstiger 
Schmuck

mit Strasssteinen, 2 
Ohrringe

Triamare 15.11.2016

Sonstiger 
Schmuck

mit Stein, 1 Ohrring Triamare 15.11.2016

Sonstiger 
Schmuck

silber, Ohrring Siemensstra-
ße (Pecht)

08.11.2016

Sonsti-
ges

Stoffschwein mit 
T-Shirt-Aufdruck 
"Viel Glück", kleines 
Stofftier

Otto-Hahn-
Straße

28.11.2016

Sonsti-
ges

Rollenform, Lederop-
tik, Farbe: hellbraun 
mit hellgrünem/
hellblauen Anhänger, 
Inhalt: verschiedene 
Stifte, Federmäppchen

Busbahnhof 13.12.2016

Spiel-
zeug

von Galileo, Advents-
kalender

Parkgarage 
Altstadt

25.11.2016

Fundsachen

www.bad-neustadt.de 
☞Rathaus Service Portal ☞Fundsachen online suchen 

Fundsachen online suchen:

Allgemeinverfügung zum Faschingsumzug „Neuscht bei 
Nacht Nr. 20“ am 26.02.2017
I.	 Zur Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit ist 
es am Sonntag, 26.02.2017 in der Zeit von 18 – 24 Uhr verbo-
ten, Glasflaschen, Gläser, Bierkrüge und sonstige zerbrechli-
che Getränkeverpackungen mitzuführen. 
Das Verbot gilt in der Altstadt (innerhalb der Stadtmauer) von 
Bad Neustadt a. d. Saale auf allen öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen. 
II.	 Mit einer Geldbuße nicht unter 25 € wird belegt, wer Glas-
flaschen, Gläser, Bierkrüge und sonstige zerbrechliche Geträn-
keverpackungen mitführt oder Glasbruch erzeugt.
III.	 Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der ortsüb-
lichen Bekanntmachung in den Aushangkästen der Stadt in 
Kraft.
IV.	 Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird 
angeordnet. 
V.	 Kosten werden nicht erhoben.

Vollzug des Landesstraf- und Verord-
nungsgesetzes (LStVG)

zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale (GS-EWS) vom 
11.12.2008, zuletzt geändert mit Satzung vom 26.11.2012
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale erlässt aufgrund Art. 2 
Abs. 1 und 8 KAG in der Fassung der Bekanntmachung vom 
04.04.1993 (GVBI. S. 264), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
08.03.2016 (GVBI. S. 36) folgende Satzung zur Änderung der
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 11.12.2008, 
zuletzt geändert mit Satzung vom 26.11.2012

§ 1
§ 4 "Gebührensätze" erhält folgende neue Fassung:
Die Einleitungsgebühr beträgt für
1. Schmutzwasser (§ 2) 		  1,25 € pro m3
2. Niederschlagswasser (§3) 	 0,19 € pro m2 pro Jahr

§2
Die Änderungssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Bekanntmachungsvermerk:
Die Gebührensatzung zur EntwMserungssatzung der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale (GS-EWS) vom 11.12.2008 sowie die hier-
zu ergangenen Änderungssatzungen vom 01 .10.2009, 26.11 
.2012 und 24.11 .2016, können in der Finanzverwaltung der 
Stadt Bad Neustadt, Bildhäuser Hof, Zi. Nr. 309, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung eingesehen 
werden. Außerdem ist die Satzung auf der Internetseite der 
Stadt Bad Neustadt www.bad-neustadt.de unter der Rubrik
Bürgerservice/Ortsrecht/Bauwesen veröffentlicht.

Satzung

amtliche bekanntmachungen
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amtliche bekanntmachungen

Benjamin Heso, 16.04.2016  
Alex Lozhkin, 31.10.2016  
Mina Scheidler, 07.11.2016   
Kalle Friedrich, 07.11.2016  
Paul Stefan Metz, 09.11.2016  
Eltern: Christine Sabine Metz geb. Herbert und Andreas Metz, 
Brendstraße 121, 97653 Bischofsheim a.d.Rhön 
Fin Peeters, 09.11.2016    
Eltern: Katja Kürschner, Industriestraße 17, 97640 Hendun-
gen und Manuel Peeters, Ringstraße 10, 36304 Alsfeld
Leonie Gloria Zirk, 16.11.2016    
Eltern: Jacqueline Nina Zirk geb. Pache und Marco Raimund 
Zirk, Rhönblick 6, 97650 Fladungen
Paul Zdornov, 18.11.2016
Lia Kainert, 19.11.2016    
Eltern: Jennifer Elke Kainert geb. Mültner und André Kainert, 
Bauerngasse 40, 97638 Mellrichstadt    
Nele Will, 19.11.2016
Aliyah Walder, 21.11.2016    
Eltern: Antonina Propp und Thomas Walder, Rheinfeldshöfer 
Str. 3, 97618 Rödelmaier    
Max Hofgesang, 22.11.2016 
David Ayden Resler, 22.11.2016    
Eltern: Rosa Resler geb. Ijudin und Sebastian Daniel Resler, 
Sondheimer Str. 34, 97640 Hendungen   
Ben Sebald, 23.11.2016 
Leonard Grau, 24.11.2016    
Eltern: Susanne Grau geb. Neugebauer und Martin Grau   
Emma Weingärtner, 26.11.2016        
Florian Kaiser, 28.11.2016    
Eltern: Sandra Kaiser geb. Wenke und Christian Wolfgang 
Kaiser, Am Kiefernwald 6, 97647 Sondheim v.d.Rhön
Leo Ganß, 30.11.2016    
Eltern: Christina Agnes Ganß geb. Heckenlauer und Stefan 
Christian Ganß, Hauptstraße 16, 97631 Bad Königshofen 
i.Grabfeld
Jette Weigand, 02.12.2016    

Geburten
Silke Büttner und Joachim Krug geb. Wirth, 18.11.2016,  
Mühlstatt 19, 97616 Salz, Ldkrs. Rhön-Grabfeld
Nina Baumeister und Benjamin Kühner, 25.11.2016,  
Kreuzbergring 23, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale

Eheschließungen

Änderungssatzung
Zur Gebührensatzung der Stadtbibliothek der Stadt Bad Neu-
stadt a.d. Saale
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale erlässt aufgrund der Art. 
23 und 24 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.1993 (BayRS 2. 
020-1-1-1) und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes in der 
Fassung vom 04.04.1993 (BayRS 2.024-1-1) folgende Ände-
rungssatzung der Gebührensatzung für die Stadtbibliothek:

§ 1
§ 1 der Gebührensatzung vom 01 .01.2006 wird wie folgt ge-
ändert:
(1) Die Entleihung der Medien erfolgt gegen Gebühr. Im Ein-
zelnen werden folgende Gebühren erhoben:

Leseausweis (gültig für 365 Tage):
Erwachsene
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr
Gastleseausweise (gültig für 60 Tage)
Kaution für Gastleseausweis
(Rückerstattung erfolgt nach Abgabe des 
Gastleseausweises)

Ersatzausweis (bei Verlust des Leseausweises):
Erwachsene
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr

Fernleihen:
pro abgegebenen Fernleihschein:
für Bestellungen außerhalb Bayerns
für Schüler/Studenten pro abgegebenen 
Fernleihschein

Internetnutzungsgebühr (pro Stunde:)
für Benutzer mit gültigem Leseausweis
für Benutzer ohne gültigen Leseausweis
Fotokopien aus Medien der Stadtbibliothek 
pro Seite:
Ausdrucke von den Internetarbeitsplätzen 
pro Seite:

§ 2
Diese Änderungssatzung der Gebührensatzung tritt am 
01.01.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt entsprechender § 1 der 
Gebührensatzung vom 01 .01 .2006 außer Kraft.

ab
01.01.2017

€ � 10,00
€ � 5,00

€ � 3,00
€ � 25,00

€ � 3,00
€ � 2,00

€ � 2,00
€ � 1,00
€ � 1,00

€ � 2,00
€ � 3,00
€ � 0,20

€ � 0,20

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

09771 6123-12


